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Fernere Quellen und Hiülfsmikkel,

Cleeman n Rep, — S. S. €. Cleeman n’8 Reper-

torium universale au.f,0. Parchim, Erfies ‚Heft, Lit, A,

1809. 92 S. Bol.

Cieemann Syllab. — Deffelben Syllabus Parchi-

mensium 4, f. 19. 1809, 292 S, Sol.

Börner — Fried. Börner’s Nachrichten von den

vorn, Lebensumftänden und Schriften jepticbhender ber,

Yerzte und Naturforfcher in und UM Deutfchland
1 Band (5 Zehende) Wolfend. 1749. 8. 11. (4 Stücke)

1752, ML (5 St.) 1753— 56. Das 5 St, if don

Baldinger,

Zaldinger — Ernft Gottfried Saldinger’s

Ergänzung der Börnerfihen Nachrichten, Braun

fchtweig, Leipzig und Wolfend. 1773, 8.
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Nettelbladt — Heinr, Nettelbladt’s8 Succinet®

notitia scriptorum tum editorum rum ‚anecdotorulr

Duc, Megapolitani historiam literarjam, ecclesiasticam

politicam, iusque civile, feydale, ecclesiasticum et

publicum illustrantium atque explicantium 14, f. WW. Ad-

cedit Auctorum index brevem illorum historiam ex

hens [ganz Eurze Notizen, die fehr minlkommen find

aber doch nicht als überall gatiz richtig angefeht
werden ESnnen].Noffock 1745. 4.

NRuftock am ten Fedruat 1316,

Ye



1} Fopffegung der Fürzeven Arfifel,
(S. v1 Stück S. 14.)

114

Ar

Radow (Radovius) Georg. 6 April 1635 zu Lies
beriwatde in Preußen geboren. Sr fiudirte zu Kö:
nigsberg und Hier erff Theologie, dann die Rechte,
Reife durch Holland, Frankreich und die Schweiz.
1662 Mecklend. Landfyndieus. D. der RN. 1665
auch ordentl.‘ Profeffor der Ynftitutionen an Ch.
Riein’s St. 1675 der Pandecten al SH. Lemb:
Bes St, 1686 zweiter, 1689 erftet Stadtfyndieus
u Lübeck und Präfes des Confiftoriunu 1692 auch
Dompropit, 30 April 1699 — Enoch Suans
tenius’s (Rector zu Lübeck) £, Yrogu Ctwas
1737 S. 278. 284: 1741 S. 674: WE. N. 1745
S, 109. Moller I S. 676. S- Bacmeifter
bei W. UL, S, 1403. Fran XIV S. 182. XV
Si’ 169.

Bildniß bei Weftpyhaken k &lt; Schriften:
f. Moller, W. N. 1745. S. 109f,

Rahne Heineich, 14 Februar 1601 zu Braun:
hweig geboren Er ftudirte zu Kena, Leipzig, Helm-
ftäde und hier. 1629 übernahm er eines Herrn von
AÄloensieben practifche YHngelegenheitenz als aber
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Magdeburg jenes große Unglück traf, Lam er 1631
wieder hieher, und ward in demfelhen Y. ord. Pro“
feffor der Inftitutionen an I. Schönermarck’$
St. Er machte erft eine Reife nach Holland, Eng
fand und Frankreich, wurde 16233 D, und trat dann
fein Amt an. AUffeffor des Fürftl, Confiftorium-
1 als Senior der Univerfität 2 April 1662, — Yob
DBacmeifter des Yang, U. und H. N. Nede
fer’s Zac 8, Pr. Etwas 1738 S. 143. 1741
S.617, vgl. 1737. S.253. S. Bacmeifter bei
RW. IN S, 1387.

Schriften: Etwas 1738 S, 143. 1747 20.
652. 683. WW. N, 1745 S. 95 f. TO 12.
MNMettelbladt f. Yuder,

Rave Sohann aus Berlin. M. Er begab fich
1632 nach Erfurt, 1634 od, Profeffor der Gefchichte
und Beredfamfkeit und Furz darauf auch Prof, am
Somnaflum. 1635 bier in die pbilofopbhifche Facul-
tät recipirt. 1637 ovd. Profeffor der Beredfamfkeit
an Ph. I. Fabricius’s St, 1639 Prof. der Geo“
grapbhie und Chronolpgie, dann der DYeredfamfeit
und bald darauf auch zugleich der Logik zu Sor0&amp;e
31647 Prof. der Philologie am Symnafium zu Danaig-
1652 Yufpector der Miärkifchen Schulen und Prof:
am Öymnafium zu Berlin, wo er auch geftorben iff-
Er fol dort auch Churfürftl, Narh und Bibkiothecat
Gewvefen feyn,. — Ctwas 1737 S. 350. 1740 Si
372. 3. Ch. Motfhmanu’s Erfordia liter, contil'
3le Fort, 1735 S. 386.

Schriften: Nettelbladt f, Inder.
Redeker Heinrich Rudolph. 14 September 1625

jU Osnabrück geboren. Er ftudirte hier, zu Mat
burg Und Straßburg. 1654 als ord. Profelfor Det
Snftitutionen dorther berufen, ward er 1655 dafelbfl
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D,, Fam nach einer Reife durch Frankreich und Hol
[and hieher und trat 1657 fein Amt an. 1662 Sürftl.
Prof. der Inflitutionen an H. Rahne’s St. 1671
der Pandecten an des altern I. S. Lauremberg
St. und Affeffor des Fürftl. Confiftorium Sr if
Sürftl. Hofrath und feit 1677 Geheime: Rath, auch
Kön. Dänifcher Rath gewefen. 23 Dee, 1680,—
SG. RNadov’s 21. und SS. Lembke’s Zac £, Pr.
Etwas 1738 S. 708, vgl. 1737 S. 247.254. 283.
829, 1740 S, 667; Se Bacmeifter bei W. MI
S. 1399,

Schriften: Etwas 1738 S. 775. 1739 S. 172.
237, 300, MW. N, 1745 S, 102, 1746 S. 13.

I
‚6

40)
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Redeker Chriftoph, des vorigen Bruderfohtt,
ro November 1652 zu Osnabrück geboren. Er fu:
dirte hier. 1674 begleitete er feinen Onkel als Se:
eretär nach Ofifriesland und 1675 nach Lüneburg auf
den Kreistag. Dann übernahm er die Führung meb-
verer vornehmer junger Leute, 1677 war er bier mit
ginem jungen (Dänen, mit welchem er dann auch
Holland, England und Frankreich befuchte, 1687
zurück; Licentiat der Rechte und bald darauf D,
1683 rd. Profeffor des Coder an des ältern Y
Willehrand St. und Affeffor des Fürftk. Confifto:
eium. 1693 dagegen Senator und Furz darauf Bür-
germeifter. + 15 Yanar 1704. — SS. N. DL uis
Rorp’s U. £ Pr. Etwas 1739 S. 364, vgl
1737 S. 251. S.Bacmeifter beiW. US, 1411,
Habichhorft S. 196 f.

riften: Etwas 1739 S. 499. W, N, Sr EEE Nettelbladt f. Inder. N, 1745

Richius (Reich) Georg, aus Sagan in Schle’
fien. Sr Fam von Königsberg, wo er Prediger
gewefen war, aber wege der Ofiander fchen Un
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ruhen weichen mußte, in die Biefige Gegend, und
war nun eine Zeitlang Prediger zu Biftow bei No“
ftoch, 1550 bier M. 1551 inferibiet, 1554 Poftor
an St. Nicolai hiefelbft an I. Aurifaber’s St
} 2 Detober 1565. — EtWaS 1739 S, 607, 1740
S. 144. 278... Schröder € M. I. S. 477. &amp;
DBacmeifterin Wefphalen IS, 1563, Schüß
im dritten Yuder bei feinem Namen, Ylank IL In
S.43. Note 67, Andenken u.f.w. V, S. 26.

Ridemann Nicolaus. 13 Mai 1610 zu Kiel ae
boren, Sr findirte zu Königsberg, 1635 Pam et
bieher und ward hier M._ 1637 ging er nach ‚Riel.
Meife nach Holland und Straßburg bis 1640, Sm
SI 1645 Diaconus an St, Marien Ltefelbft. 1653
Licentiat der Theologie, | 25 März 1662, — 508.
DBacmeifter des Jüng, 11. &amp; Pr. Etwas 1737
S.639. 1740 S.371. Moller IS, 544

Schriften: eben dafelbft.
Rönnberg Bernhard Heinrich D. 1716 (Cleer

mann; nach andern 1712) zu Parchim geboren3 24
Auguft getauft. Er Audirte hier und in Sena. 1738
M. 1739 vd. Profeffor der Beredfamtkeit hiefelbft
an 5. Carmon’s St, 1746 NRector zu Wismar.
1753 0rd. Prof, der Theologie und würklicher Con-
fißtorialrath Diefelbft. Er ward noch in denfelben
Daher Superintendent zu Güftrow mit DBeibehaltung
der Confiftorialraths:Stelle, 7 im December 1760.—
Cleemann Syll. Parchimens, S. 176.259. Kopp
IT. S. 118. 119, 120, 121, 129, Meufel XL
S, 383.

Ödriften bei Cleemann und Meufel.
Rönnberg Yacob Stiedrich, des vorigen Bruder”

fobnz 20 Yulins 1738 zu Parchim geboren. Er
findirte zu Nena, 1764 D. der Rechte und-Vrivat-
docent. biefelbfi, 1765 ord. Profefjor der Morals
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darnach auch Syndieus des zweiten Bürgerfchaftlichen
Huartiers (bis 1795). 1789 M. 1803 01d. Profeffor
deg Natur: und Böller: Rechts an S. S, Witte’s
St. Er hatte den Hofraths: Character, t 4 No:
vember 1809.— Koppe Il S.118f. Sfhenbach
1S. 247. V.S. 139. VIIS.265f
a bei Koppe Meufel’sg,Z. V S. 405.

Eidenbach I S. 18.233. II S, 25. 49. 295, 377.
IL S. 108. 278. 241. 293. IV S.353,393. V S,

237. 209, VI S.268, 278,286, VII S, 265. VUL
‚ 385.

&amp;
TO
€Gl

„Röseler Matthäus Lucanus M. (zu Nittenbera).
1550 Bier in die philofoph. Facultät recipitk. Pros
feffor der Mbilofophie. (1555 ift er Decan in der
pbifofopb. Sacs gewefen) x554 Fomnt et als Rector
por. 1553 D. der Medicinz er ift auch Profeffor dere
felben gewefen, 1557 Licentiat der NMechte. Nicht
Jange hernach A Prof, der Rechte hiefelbft. und
Stadtfyndicus, ermuthlidh an X, Novefian’s
St. 1364 ift er wieder sKector gewefen. [Etwas
1738 S. 722. 1740 S. 208.] Fürftlicdher Rath.
[N udioff IL 1. S. 181. Franck X. S. 138,]
1565 ging er der Peft wegen von hier nach Preußen,
[Etwas 1738 S.723.] Der Herzog in Preußen
hat.ibn wollen zum qräfidenten Des Pomefanifchen
Bischums machen, und idn defßhalb nach Wittenberg
gefchickt, mit der Bitte an die theol. Facultät, ihn
zum D. zu creiten. Die Facultät fand dieß bedenk-
Lichz doch ift er Präfident des Pomefanifchen, viel:
Leicht auch des Samländifchen Disthums auf Furze
Zeit geworden. Er ift wol wieder hieher gekommen,
und mahrfcheinlich hier geftorben. t 23 April 1569,
41 X. alt — S. Bacmeifter hei W. IN S. 1544:
etwas 1738 S. 722 f- 735+ 738, 1739 S, 402.
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607: 609, 631. 1740 S. 200,490, W, N. 1745
S, 68,

Schriften: W. N, 1. c.
Sandhagen Rembert 27 IWnius r611 zu Bork-

Bok;haufen in der Graffchaft Ravensberg geboren.
1636 Diaconus. M, 1664 Paftor an St, Nicolot
hiefeloft. + 2 October 1683 als Senior und Direckor
Des geiftl. Minifteriun. — Univ. % Progr. Et
was 1737 S, 666, 670, 174° S. 372, Frande
XIV S, 302. 308.

SEO etwas 1737 S. 481 f.
Sarcerius Erasmus, Rostochii in scholis docuit.

Dav. Chytraei Saxonia, (Oper. Tom. IV.) Lips, 1599.
fol. p. 520, Rostochto in schola docuit, Adamus (Vit,
Theol. German,) p. 156,b, „Er dirigirte an ver:
fehiedenen Orten, als zu Lübeck, RNoftock, Wien
U. fo. das Schulwefen.“ [Yscher IV S, 145.)
1530 ift er bier inferibirt und in die philofoph. Facule
tät recipirf. €twmas 1739 S. 600. 1740 S. 11.
Etwas Näheres haben wir bis jeßt nicht darüber
gefunden.

Sasse Peter der Neltere, 30 November 571hier
geboren. Er filudirte hier, zu Frankfurt und Wit:
tenbergs Fam 1594 wieder. MNeife nach Holland,
England und Frankreich bis 15973 dann befuchte er
noch bis 1600 Yena und Leipzig. 1602 M, ord. YPro-
feffor dee Logif hiefelbft an M. DBrafch’s St. 21
Sebtuar 1642, — Y. Yuiforp des Aelt, 11. und
das SE. Pr. Etwas 1737 S, 344. 1740 S. 114
Schriften: NMettelbladt f, Suder,
Sasse Peter der DHüngere, 1709 hier geboren.
Er feudirte bier, zu Wittenberg und Yena. 1733 Mo
und Privatdocent hiefelbft, 1741 0rd, Profeflor
der Gefchichte an &amp;. KH. Lochner’s St. 1743 D. der
Zbeol. 1748 ovd. Profeffor der Theologie an I



E 3 3

y

U
6{
‚Al

}
. (Vi

gi
pf

Recht’s St. und mwürklicher Confiftorialtath. 1756
entlaffen. Er privatifirte Dann hier und farb 1776:
(Sr ift beerdigt am 16 September.) — Eihenbach
WS. 139 f. Bon feinen milden Stiftungen
für Studirende f. Eihenbach I S,41. 1 S
132f. Mon, Schrift 1789 S- 559

Schrifteh: Nettelbladt f. Suder,
Schacht Balentin. 14 Februar 1540 zu Stat-

gard in Pommern geborett. Er ftudirte hier, 1563 M,
1565 Diaconus an St. Yacobi. 1569 auch 0rd. Pros
feffor der Theologie an HN. Strevius’s St, 1570
in die philofoph. Facultät recipirt. 1573 YUrchidiaco-
Rus, 1592 Paftor. 1594 D. ‚+12 Yunius 1607, —
DB. Klinge’s 1. und das FL. Dr. SE. Eubinus’s
BGedächtnifrede, Etwas 1737 S.5if. 218. 594s
1739 Si. 665.673. 174° S.470.479f7 SHÜbE im
dritten Snder bei feinem Namen, ;

Schriften: Etwas 1738 S. 789.816,

Scharffenberg Nicolaus, 4 November 1588 hier
geboren. Er ftudiete hier, zu Senna und Leipzig.
Reife durch Teutfihland, Schweiz, Frankreich,
England und Holland. D. 16717 aufferord. Profeffor
der Rechte biefelbft. 1626 Rarthsherr, 1627. auch
Rath der Dänifchen Königinn Sophia 1631
DBürgermeifter, | 30 November 1651. Er if als
Profefror auch academ. Hffeffor beim Hofz und
Land-Gericht gewefen. — N. Schüßbe’s 1L .L
Dr. Etwas 1738 S. 357: Il. 1737 S. 286.
Werken bei Ungnaden S. 13801383.

Schriften: Etwas 1738 S. 360, W, N. 1745
S, 86,

‚Schmidt Sohann Philipp. 10 März 1698 3U
Schönebeck im Magdeburgifchen. geboren, Er fiu:
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dirte zu Yena und mard Dort 1721 Nofariugs dann
Fam er hieher und lebte hier als Notar und Procu-
tator des Niedergerichts. 1740 Neferendar der Bür-
gerfchaft, welches Amt er 1769 Alters halber nie
Dderlegte., | 16 Yulius 1780. — Sihenbac I
SS, 253,

Schriften: eb, dafelbt. Andenken u, f, mw. IV.
S, 24, Note Is Meufel XI S, 290, 2387,

‚Schönermarck Soachim, 2 November 1575 Biet
geboren. Er fiudirte zu Yena, 1603 D, der Rechtes
Dann z0g er mit feiner Familie hieher, Praefciebatur
initio illis negotiis,. quae ad ecclesias huius ducatus in
statu et ordine concinno retinendas et CONnservandas

pertinent, quibus per Octo annos praefuit, 1611 ord,
Profeffor der Rechte an B. Klinge’s St, 1612
auch acaden. Affeffor beim Hofz und Land:
Gericht. Er if auch Affefor des Fürfll. Confifto:
zium gewefen, } 16 Mai 1631. — X. Quiforp
des YNelt. U. L£. Dr. S, DBacmeifter bei W.
NM S. 1382. Etwas 1737 S.252f. , N
1745 S, 840 ;

Schriften: eb. dafelbfl,

Schone Stephan, Fam 1527 bicher als M. und
D,’ der Medicin und Hat auf der Univerfität eine
Zeitlang als Profeffor der Mediein gelehrt; — Se
Dacmeifter hei W, UI S, 1429. Etwas 1740
S, 10,759,

Schuckmann Heineich. 25 Sulins 1582 zu Ds“
nabrück geboten, Er fiudirte bier, ging dann als
Sührer nach Straßburg und Tübingen, und Fam dar“
auf wieder hieher, NReife nach Speyer des Reichs“
Cammergerichts wegenz 16 14 bei diefer Gelegenheit
D, der Mechte zu Deidelberg, Er Fam wieder und
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adootirte Hier. 1623 ritterfchaftl. Hofs und Lands
Gerichts: Affeffor zu Sternberg, 1633 01d, Pros
feffor der Nechte hiefelbft an P-. Wasmund’s St.
und Confiftorial-Affeffor, auch Geheime: Rath Herz
zogs Johann Albrecht IL + 19 September
1656, — YA Barenius’s 21. und H. Rahne’s
S, 8, Dr. S, Bacmeifer bei X, IN S, 1391.
Etwas 1737 S, 250,

Schriften: W. N. 1745 S.93.
Schuckmanu Hermann, Des vorigen Sohn

16 Sulius 1616 hier geboren, Er fiudirte hier
und zu Greifswald. 1642 M, und Privatdocent
Biefelbft, MNeife nach Hollands dann las er wieder.
1644 rd. Profeffor der Zheologie, vermutbhlich an
P, Tarnow’s St, 1645 D,.. nach einigen Yabren
auch Affeffor des Fürfll. Confiftorium. 1661 Dbers
hofprediger und Beichtvater Herzogs Sufßltav
Hdolph zu Oüftrows dann auch Präfident des vom
Herzoge angeordneten Kirchenraths, 1670 auch
Superintendent des Süftrowfchen Kreifes und Paftor
primar. am Dom. f 21 SIunius 1686, — Ctwas
1742 S. 81.113. gl. 1737 S 1890 1740 S. 376,
Cleemann Syll S 1764

Schriften: eb. daf. Etwas 1742, S.123, 145,
604. NMettelbladt f. Inder.

Schütze Nicolaus, 33 September 1600 Kier
geboren. Er ftudirte hier und auswärts, und Fam
als D, wieder. 1631 ord. Profeffor der Rechte an des
Ältern Y. Sihrand’s St, Er war dann zugleich
Rübeckfcher Stiftsfyndieus. 1653 309 et ganz dahin.
| 4 Mai 1670. — S. Bacmeifter bei W. N
S, 1385, Moller I1S. 817, Etwas 1737S, 277.

Schriften: Moller, Etwas 1741 S, 711, W,
N. 1745 S. 89. 31746 S, 71,
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Schultetus Stephan, 26 December 1602 ZU

Ofterburg in der Altmark geboren, Sr (tudirte hier
und zu Frankfurt. 1627 cONDditionirte, 1632 wieDdel
nach Frankfurt, 1634 lebte er hier als Haustehret:
1636 Führer eines jungen Dänifchen Edelmanns3
Reife mit demfelben durch Holland, Frankreichs
Schweiz, Italien und Teutfchland. 1642 auf der
Reife zu Leiden D, 1645 wieder hier und übernahm
nun die ihm fchon 1641 verliebene drd, Profeffur det
Medicin an S. Pauli des Yüng, St, 1653
Prof, der Medicin und Höhern Mathematik an X
Fabricius’s St. | 19 April 1654. — X, Hu
frorp des Yang, U. und das fatt der ganz aus
geftorbenen medicin. Facultät im Namen Rectoris.et
Senatus verfaßte © Progr. Etwas 1737 S. 268.
309.315, S. Bacmeifter bei WW. 111S. 1455,

Schriften: Etwas 1741 S. 430, 458.
Schultz. (Prätorius) Nacob aus Stettiwm

1552 bier immatriculirt. M, in Wittenberg, 1565
bier in die philofoph. Facultät -recipirt, 1568 0tD-
Profeffor der Moralz 1583 der Mathematik an $-
Warenius’s St, } 1589 am Ende des Yahrs oder
1590 zu Anfange. — Etwas 1739 S; 667, 8O2-

Sn0 S. 199. Schüß fi Prätorius im drittennder.

Seligmann Gottlob Friederich, 2x November
1654 zu Haynewalde bei Zittau geboren, Sr ft
bitte zu. Leipzigs 1680 Fam er als M. hieher. 1681
rd. Profeffor, der Phyfik und Metaphofil an. Ze
Örape des Neltern St. 1683 auch Archidiac®“
nuSanSt,Jacobi,1686 D, Diaconus an St. NY
colai zu Leipzig. 1692 YArchidiaconus an St. Thomas
1698 auch aufferord, Profeffor der Theologie. 1699
Paftor Und Bald darauf guch Confiftorial- Afefl0T-
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1700 ord. Prof, der Theo. 1707 Qberhofprediger
ar Dresden, + in demfelden Jahr, am 24 Decema
ber. — Etwas 1737. S, 440: 603. Ä

Bildniß von Böcklin In 4. Schriften: Walch
Einl. in die Nel. Streik, außer der ed. Iuth. $.
IL, S. 8509. Nettelbladt f. Inder,

0

% X
and
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b

Senstius Sobhann, 21 September 1650 zu Wars
ben in Mecklenburg: Strelig geboren. Er ftudirte
hier. 1675 Prediger zu Fürftenberg in Mecklenb.
Streliß. 1699 Archidiaconus an St, Marien hies
feloft, M, 1704D. Er if auch Prediger am Clofter

zum b. Kreuz gewefen und bat Collegia gelefen. f30
Yulius 1723. — SG. Detharding’s U. Pr.
Ctmas 1737. S.637. Habihhorft S. 341 fo
Schriften im % Programm, Netktelbladt f.
Ynder.

‚Sibenecker Laurentiuss Fam alsLicentiat derRechte
und Herzogs Heinrich des Friedfertigen Rath
1541 bieher und tehrte als ord. Profeffor der Rechtes
A’; Bacmeifter bei 5, IS, 1332. Etwas
1740. S.37-

‚Sibrand Sohant. der MNeltere, 238 Auguft 1569
[nach einem Handfchrfrlichen Familien Auffaß] bier
geboren. Er ftudirte hier, 3U SYena, Wittenberg
und Leipzig. MNeife durch Xtalien, Frankreich und
bas füdliche Teutfchland. 1598 D. zu Heidelberg.
2599 über Holland zurück, 1601 Kirchen-Vifitationss
Rath. 1603 od. Profeffor der Inftitutionen an He;
Tamerar’s St. 1604 des Coder an M. Chem:
nig’s St. Er war auch eine Zeitlang Syndicus der
Univerfität, 1630 Stadtfyndieus an Th, Linde
Mann des Neltern St. t 1 Februar 1638. —

X, Kleinfhmidt’s U. £ DE Etwas 1741
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S. 520, vgl. 1737 S. 277.827. S, Bacmeißtet
bei WW. IL. S. 1379,

Bildnifß ed. dafelbl, Schriften: Etmas 1741
SS, 554. W, Ne 3745 S.81 Nettelbhladt f
Inder,

Sibrand Johann der Yüngere, des vorigen Enkel,
Sohn des Landfyndicus Heinrich S, 13 Mäti
3637 bier geboren. Sr ftudirte zu Sreifswald, hiets
Beipzig und Straßburg. Reife durch die Schweiß
Frankreich und Holland. 1661 zUrückz dann Führer
eines Schwedifchen jungen Edelmanns, mir welchem
er zu Frankfurt, Königsberg und Upfal war, 1666
wieder hier, 1669 D, 1670 0rd, Profeffor der Moral
an H. Dringenberg’s St, 1674 der Decretalen
an Ch. Woldenberg’s St, +17 April 1701 als
Senior der Univerfität und feiner Facultät, — NY, N,
Auiforp’s U. und X. Y. Schöpfer’s SD
Habihborft S100f; Ctwas 1741 S 522:
vgl. 1737. S. 149,447. S, Bacmeifter bei Wr
IL, S. 1407,

Schriften: Etwas 17471, S, 556, 586, W. N.
1745 S. 115, 1746, S. 15,

‚Sibrand Hermann, des vorigen Bruder, im
YHuguft 1645 bier geboren. Er fiudirte hier, zu
Helmftädt und Kiel. 1666 wieder hier, aber bald
darauf nach Lund, dann wieder hierz er feßte fein
Studiren noch weiter fort, Reife durch Holland,
Srankreich, Ytalien, Ungarn und Böhmen. 1674 Day
9rd, Profefor der Moral an feines Bruders St
und Stadrfyndieus. 16830 aber Syndieus zu Stettin
1702 Bürgermeifter, + 13 September 1712, —
Etwas 1737 S.448. 1740 S, 296,

Sibrand Soachim Heintich, Sohn des jüngern
Sohann, 13 März 1670 bier geboren. Er ftudlrte
Bier nnd in Leipzig, und war dann als Führer zu KO
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higsberg und Yena, D. 1701 0rd. Profeffor der
Moral an €. M. Müller’s St 1713 der Initi-
futionen an SS. Barnftorf’s St 1727 OYDberap-
bellat,  Tribunals: Affeffor zu Wismar, f 1743. —
D. Schröder’s kurze Befchreibung der Stadt und
Herrfchaft Wismar S. 60. Etwas 1737 S. 152.
186, Habihhorfi S.450

Schriften: Nettelbladt f. Inder.

‚Simonius Sohann, 1565 zu Durg im Magde-
Burgifchen geboren. 1590 Fam er mit dem Herzog
Wilhelm von Curland als Sein Ynftructor hieher.
1593 M, und in die philofoph. Facultät rvecipirk.
1594 ovd. Profeffor der Poefle an N. Chyträuns’s
St. 1596 der NMbetorik au B. Klinge’s St.
1625 Prof, der Beredfamkeit und Politik zu Upfal.
tl 29 Mai 1627. Er foll eine Zeitlang Protonotar
beim Hofz und Land-Serichtgewefenfeyn,.—Cts
was 1737 S. 348. 1739 S. 503.793. Schüß im
dritten Yuder bei feinem Namen.

Bildnig bei Wefphaken IF S, 1240, Schrifs
ten: Etwas 1739 S. 46,333. 509, 541. 572,
597. 628. 1740 S. 168. 171. Welphaken I.
S. 530f., Nettelbladt f. Inder.

Siricius Michael, 2 December 1628 zu Lübecl
geboren. Er ftudirte zu Helmftädt, Leipzig, Witz
tenberg und Gießen. 1652 M. dafelbft. 1657 Licens
tiat der Eheol. und außerord. Profeffor derfelben,
1658 ord. Profeffor der Kirchen Gefchichte und Pre-
diger an der Stadtkirche, 1659 D. 0rd, Profeffor
der Theol, und Ephorus der Stipendiaten, 1670
Hofprediger des Mecklenb, Herzogs Guftav Adoph
zu Güftrow und Sein Karh in geiftlichen und Kir
hen: Sachen. 1675 0r:d. Profeffor der. Theologie
Biefelbft. an S. WW. a“St., Affeflor des2
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Fücftl. Confiftörium und Superintendent des N
ftocker Kreifes. 1681 berief der Herzog, UM ion
näher um Sich zu haben, ihn wieder nach Oüftrow&gt;
er behielt aber feine bisherigen Aemter,, wie man AUS
den Titeln feiner Schriften aus diefer Zeit fehen Fan
F zu Güftrow 24 Auguft 1685. — Ch, RNedeker®
U. und das Fac £. Pr. Ctwas 1737 S. 213
3. N. 1747 S. 24f0 Moller I S. 632, Strik
der’s Grundlage u. f w. XV S. 18. Cieemanl
Syll, S. 184. f. auch den Artikel; Wirdig,

Bildniß in gr.8von Kilian geftochen und in 4 00
feiner Ostensio fundament, abominationum papatu!®
— Schriften: Moller, Strieder, zw. N
1747 S37f. Nettelbladt f, Inder,

+1
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‚Sledanus (Stede) Dswald hier geboren 1569
hier immatriculirtz er ftudirte anch zu Yena. 1577
Diaconus an St. Petri hiefelbft. 1579 M. 1589
YUrchidiaconus an St, Marien. 1609 Paftor
1610 Stadtfuperintendent, + 4 Yanuar 1613 iM
Soften Yahr. — Etwas 1737 S. 502. 628.631
228, 1739 S. 733. Cleemann Syll. S. 181.

Schriften: eb. daf, und Etwas 1737, S.5o7f

‚Sledanus Chriftian, des vorigen Sohn, im Mörl
1579 bier geboren, Er fiudirte hier und zu Witte
berg. 1602 M. biefelbft. 1605 außerord. Yrofefl9®
der Zheol, ‚1609 ordentl. an BB, Schacht’s Sf
1610 D, 1614 Paftor. am Dom zu Schleswig
| 1646. — ‚Ctwas 1741 S. 431, val 1737 S
218.506, 1740 S. 114, Sein Teftament 1738
S.149. Moller 1S.8430 ;

Dildniß bei WefphHalen NI US. 1255. Schriften bei ehe Wr Coma 99 S, 482
3741 G, 436, 463, 1742 S, 384, 507.
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_ Sleker Sohann, aus Garz in PDommern5 1606

Gier inferibirt. 1607, M, und in die pbilofoph. Faculs
tät recipirt.. 1608 ord. Profeffor ‚Der Pbofik und
Metaphofik an E.-Stokmann’s St. 1618 Yes
hidiaconus an St. Nicolai zu Stralfund, 1621
Paftor. + 1629. — Etwas 1737 S 416. 830
1740 S. 118: 1742 S.577°

Schriften: eb, daf. 1742 S. 578

_Slüter Severin Walther, Sohn des Hamburger
 ürgermeiflers Johann [Yöcher IV S. 639).
z2 Yanuar 1646 zu Hamburg geboren, Er ftudirte
bier, zu Yena und Altdorf, 1672 Licentiat Der
Zheol. Giefelbft. 1673 0rd. Profeflor der Zheol. an
des M; Luc Bacmeifter’s St, 1674 Hofprediger
der verwittweten Dänifchen Königinn Sophia Amas
lia zu Copenhagen. 1684 Daftor und Generals
Superintendent zu Lauenburg, +31 December 1697.
 Etwas 1737 S. 212. ‚„MNMoller I S 64%
hieß Berfuch Il S, 220.

Schriften bei Moller und ThHieß.
de Snekis (Sneten) Cörnelius [YöhHer IV

S. 648] Fommt in einem hiefigen Lections » Berzeich:
nif von 1520 vOL: Lectiones in Theologid. „Reve,
pater Cornelius de Snehis, "Theologie magister,here-
tice pravitatis inquisitor (AA Andenken U. f. ww HL
S. 3. Note 5)». predicatorii CONVENIUS Rostochiensis
prior, hora septima antemeridiana Jeget, et enuclcabit
primam secunde beati Thome singulis diebus operosis,
Etmas 1738 S. 798- Er ift 1532 noch hier ge
wefen. Etwas 1737 S-685 fe
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Spangenberg Peter gudolpb, 4 April. 1740 3U
Göttingen geboren. 1764 D. practifcher Arzt zu Han-
noverz dann Seibarzt 3U Sudwigsluft in Mecklend,
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Schwerin mit dem Character eines Hofraths, 1774
ging er hach Büßow, wo er den Titel eines Profel?
fors, aber zugleich eine völlige-Befreiung von allen
academifchen Arbeiten, deren er fich auch bedient
Bat, erhielt. Als die verwittwete Herzogin uif®
Hriederife 1785 RNoftock zu Ibrem Wohnfiß
wählte, befam er bei hr wiederumdie Stelle eines
Leibarztes und kam hieber mit Beibehaltung feines
 YProfeffor Gehalts. 1789 bei der NReftauration der
hiefigen Academie ward er Unter die biefigen Drofel
foren aufgenommen,hataberauchhierNicht gelefell
In demfelben I. erhielt er auch den Character eines
Sch. Canzlei- Naths , und bekam Bier auch Noch eine
Zulage, + 23 April 1794, — ‚Cfihenbach I
S. 168, V S.49f.

Schriften: Menfel Xu S. 216, ne

Starck Samuel, 1649, 25 Febritar zu Porik in
Dommern geboren. Er fAudirte zu Greifswald und
ward dort M. 1674 hier in die philof. Facultät 1#
Cipirt, 1676 Paftor zu Dargun in Mecklenb. Schwe
rin. 1695 zu NMeukalden und Präpofitus der Neu“
Faldenfchen und der Dargunfchen Präpofitur, 1694
td. Profeffor der Theologie hiefelbft an M, Sir
tins’8s St, D, 1696 dagegen Paftor an St, IV
cobt mit der Erpectanz auf die erfie vacante vätpb
theol, Profeffur. T _fhon 7 Detober 1697. Er ift
Auch Prediger am Clofter zum Beil, Creuz gewefet
= SM. Quiforp’s 1.2, Pr. Erwas 1737
S. 213, 599. 1740 S. 596.

Stein Sohann, 5 März 1579 hier geboren.. Er
fiudirte Bier und war als Führer auf mehreren UN“
verfitäten, VornämlichzuYenaundStraßburg. Me
1616 Diaconus, .. 1636 Paftor an St. Nicolai bie“
fIbft, 1649 gefeönter Poet.: 1652— 1654 dirF
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girte et die Angelegenheiten des geiftl, Miniferiunm
$ als Daftor emer. und Senidr Minifterii 16 Nos
bember 1663, — H. Müller’s 1. £. Pr Ctwas
1741 S. 72. vgl. 1737 S. 666.669...

Schriften: eb. dar, 1740 S. 108, 1741 S. 73: 20T
Nettelbladt1.Yuder..
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‚Stein Matthiag, 8 Yanuar 1660 bier geboretf.
Er ftudirte hier, zu Greifswald und Königsberg.
1687 als Führer in Krakau, in. Warfchau und
Thorn. . Dann Lam er wieder hieher.. 1689 D. und
Ürivatdocent. 1693 0rd. Profelfor des Coder an
SG, Nadow’s St. + 10 September 1718. — U
N, von Krakewiß’s U. und S- SS. Schöpfet’s
BL, Dr. Habihbhorft S. 1220. Ctwas 1740
S. 807. vgl. 1737 S. 150. S Bacmeifter bei
3. IN S. 14150

Schriften: Etwas 1740 S. 809,

‚Stein Koachim Lucas, Ir December 1711 bier
geboren. Er fiudirte hier und zu Halle; 1735 Reife
nach Wien und Regensburg; gegen Ende des $. amt
er wieder hieher. 1738 D. Er practicirte und 108;
had 1'760 erfivecften fich feine MYorkefungen über alle
 Xheile der heutigen Yurisprudenz und über die Nechtss
Befchichte, } 27 Iuhius 1785. — Koppe IL
S, 152 f0

Schriften: eb, dar. S. 180 f Meufel XS, 3271,

 ‚Stein Chriftiant Wolhard, des vorigen Sobhn,
29 November 1'742 hier geboren. Er fudirte hier3
dann Privatdocent,. 1774 qmidmete er fich mehr den
pract, Gefchäften. + 1814 als Miedergerichtsfiscals
— IKoppe II S. 185 fo

Schriften: eb. daf Meufel g. T. VII S, 629.
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Stephani Latirentius, 13 März 1588 zu Greifs?

wald geboren. Sr ffudirte dort, Hier und noch auf
andern Univerfitäten, “ Nach vollendeten Studiel
febte er, um den Reichs: Catmergerichts : Proceß
genauer Fennen zu.fernen, ein balbes Sahr zu Speyet®
1607 D. zu Heidelberg. &gt;- Dann hielt er fich zu Haufe
auf, und Fam von da hiehert. 161. Prof, substitutus
SE. Corhmann’s, feines Schwiegervaters, und fein
DWicarius in der“ Facultät. 1614 Wwürklicher Kath
Herzdgs Johann Arbrecht IK’ zu Süßrow, 1616
Hofs und Land= Gerichts = Aeffor "zu Sternberg
1623 od. Profeffor der Rechte, und AAffeffor des
Sürftl. Confiftorium hiefelbft an H. von Neffa St
Er ward dann auch Director der hief; Iuftiz-Canzlei
und 165t auch noch Vice: Präfident des Hof: und
Landgerichts,“ Er blieb fortwährend hier, Bielt aber
in Anfeßung feiner academifchen Sefchäfte einen Ge
hülfen. + 11 November 1657..— Herm. Lemb-
Fe’s U. und eb. deffelben %, Z, Pr. Erwaß
1737 ©. 238f. 245 f. S. Bacmeifter bei DW. IM
©. 13830 ;

Schriften: W. N. 1745 S. 36.

‚Stever Yobann Balentin , "Io Yanar 1690 hiet
geboren, Sr fuditte hier, 1714 Secretär bei de
Kön. Dänifchen Eratsrath und General: Anuditeit
von Bornemann zu Schleswig; er Fam aber a0
micder hieher, um feiner BVaterftade zu dienen: 171
Reife nach Wien. in Stadtangelegenheiten. 1717
Nathsfecretär, 1718 Protonotar. 1724auch RatbS
Mitglied, 4 3 Sehruar 1755 als Ältefter Nathshet®
— X Ch. DZurgmann’s 1, Z, Pr. sd

Schriften: eb, dafelbft, maß 1720 S, 330
Durdayd’s. DE KRoftocfche Mo
natöf@rift LS, 197f, Mertelbladt f. Ind
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Stockmann Erasmus, 21 Mai 1544 U Hamburg
geboren. Sr ftudirte hier Medicin und Mathematik,
1569M, und Privatdocent. 1579 ord. Profeffor der
Phofik und Metaphofik an Ch. SGertner’s St.
} 26 Februar 1608, — Etwas 1737 S. 415.
1739 S. 826. Moller I S. 660. SHüß im
dritten nder bei feinem Namelt. ;

Schriften bei Molker.
Stockmann Xoachim, des vorigen Sohn, 21 Fe?

6ruar 1592 hier geboren. Er fiudirte hier3 1615 M.
dann als Führer. zu Leipzig Und Marburg, wo er
Medicin feudirte.” 1619 D. 1622 0td. Prof, der
VPhofik und Metaphofik hiefelbft an SS: Steßet’s
St, 1639 Prof der Medicin und Stadtphyficus au
MM, Afverus’s St, + 6 Yunius 1653: — Herm.
Schucmann’s 21. Und das F. © Pr. ‘Crmwas
1740 S. 243. 263. v9l. 1737 S. 338, 433 S.
Bacmeißfer bei WW. IN S. 1457.

Schriften: Etwas 1740. S, 265, 1741. S, 233.
457.

‚Strevius Heinrich aus dem Halberftädtifchen, 1554
Prediaer zu Stollberg. 1556 hier inferibiet. M.
L557 Archidiaconus an St. SNacobi: ‚1564 Ficentiat
nnd ord. Drofeffor der Zheologie.. + 19 Auguft 1565
an der Def. — DB. Klinge’s Ü. £, Dr. Ctwas
1737 S.432.555+ 1738 S- 593 174° S.201,465,

‚Strubius Sobann aus Deventer, Er fAudirte auf
Mebhreren Univerfitäten. Licentiat und ord. Profe for
der Mechte zu Cölln, 1542 als folcher hiefelbft und
Stadrfyndieus, vielleicht an $. Oldendorp’s St.
1545 am Ende des SKabhrs Stadtfyndienus zu Lübeck.
z551 als folcher zu Hamburg. 1556 wieder zu Lübeck,
auch Rath des Königes EC bhriftian IN. zu Dänemark,
+ 7 Auguft 1558: —. S. Dacmeifter bei AB. Ju
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S. 1332. Ctwas 1738 S, 715; 1740 S, 38
Moller II S. 873. er

Schriften: Etwas 1738 S,'177, MW, N. 1745
S. 58... Molkler.

Sturz (Sturcius) Chriftoph, ein Liefländifcher
Edelmann aus Riga. 1577 Hier immatrieulitte
1584 D. Biefelbft, 1586 ift et fchon ord, Profefldt
der Gefchichte gewefen. Dänifcher und Polnifchet
Rath. 13 April 1602. — M, Chemnig’s WW
8, Pr. Etwas 1737 S.401. 1739 S, 690, 823
Schüß im dritten Inder bei feinem Namen,

Schriften: Nettelbkadt fi Inder, .

Sturz Azarias (Zacharias), des vorigen Sohn,
15871 zu Copenhagen geboren,. Er ftudirte zu Bafel
und bierz dann conditionirte er zwei Sabre in Polen
D, der Rechte hiefelbftz Privatdocent hier, dann zu
Königsberg. 1609 0rd. Profeffor der Sefchichte hie“
felbft an I. Hanniel’s St. Er ward von den ‚Her
30gen zu Gefandfchaften nach Polen gebraucht und
war Rath mehrerer Fürften. + 29 Yunius 1627, —
S. Corbmann’s 21. &amp; Pr Ctwas 1737 Se
402. 678.

Schriften: eb. dar, 1737 S, 680, 1740 S.-528&amp;
Netteldladt f, Inder.

Suantenius Enoch der Aeltere, Sohn des Gi
firowfchen Predigers Enoch, 25 Yanar 1618 iM
Güftrow geboren. Er Audirte bier und zu Greif?
wald. 1646 Diaconus an St. :Yacobi. hiefelbft
1647 M, 1650 in die philofoph. Facultät vecipitte
1653 Archidiaconus. 1662 D, 1668 Fan es mit Der
ibn beftimmten räthl. außerord, theolog. Profeffut
nicht zu Stande, 1669 ords Profeffor der Theol aM
3 CB. Dtto’s St. + 30 Yulius 1674, — SF
A01f’S U 8 Pr, Etwas 1737 S, 216, 24%
603, 607.
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‚Suantenius Enoch der Jüngere, des vorigen Sobir,

Ir März 1652 bier geboren. Sr ftudirte zu Kiel
und bier. 1671 M. 1672 begab er fich nad) Königs-
berg; dann Reife durch Preußen, Dänemark, Hol:
land und England. 1678 vtd. Profefjor der Poefie
biefelbft an $. W. Peterfen’s St, 1686 Rector
zu Lübeck, 23 Yulius 1717. — Ctwas 1737
S. 382. Moller11S.877-

Schriften: bei Moller. Nettelbladt f. Yuder.
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(Der Befehluß diefer Fürzeren Artikel in VHLGSt.)
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Ulrih von Hutten.

u. yon Hutten *) murde am 20 oder 21 April
1488 aus einem der älteften und edelfien Sränfifchen
Sefchlechter auf der Burg Steckelberg geboren. Die
Sefchichte der erften Kindheit UWrichs ift gänzlich un’
befannts wir wiffen nur durch fein eigenes Zeugnifß,
daß feine Aeltern. ihn als einen eilfjährigen Knaben
nach Fulda in die dortige Stiftsfchule in der Aoficht
fhicften, daß ihr Sohn fich dem geiftlichen Stande
widmen und dereinft ein Mitglied des eben fo reichen
als berühmten Stiftes mwerden-follte. H, fühlte iM
nicht für den geiftlidhen Stand gefhaffen, und um
fih den Zumurhungen feiner Heltern und des Nbts
von Fulda zu entziehen, entwicdh er 1504 heimlich
nach Cölln, Im I. 1506 wandte er fich mit feine
aus Cölln verjagten Lehrer Yohannes Nhagiuß
Yefticampianus nad) der hohen Schule zu Frank
fürt an der Oder, die eben damals auf das Anrathen

x) Ueber das Lehen und die Verdienfkte 1. von Hut!
fen don €. Meiners im IN Bande feiner Leden®
Sefchreidungen berühmter Männer aug den Zeiten det
Wiederherfellung der MWifenfchaften. Zürich 1797
gr. 8. S. 1—23, Yörden’s Denkw. I S, 174 f
vgl. Andenken uf.m IV Er, S. 17.
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ihres gemeinfchaftlidhen Gönners, Sitelwolf von
Stein von dem Markgrafen Soachim von Brans
denburg geftiftet worden wals D. war einer von
den erften, die dort die Magifter: Würde empfingen,
Wie lange er dort geblieben, Das (äßt fich eben fo
wenig angeben, als man im Stande ift, alle Abens
theuer, die ihm bis zu feiner erften NückkFehr aus
Stalien-begegueten , oder welche er bis dahin beftand,
der Ordnung nach aufzuzählen. Bon 1506 an vers
liert die Gefchichte in mehrere Sabre gänzlich aus
dem Gefichte, und vom I. 1509 dis 1514 zeigt fl
ibn nur als. ein Meteor, das auf eine Furze Zeit er#
fcheint und dann wieder auf viel längere Zeit vers
fchwindet. Die Begierde, die Welt zu feben und
fein Glück zu verfuchen trieb ihn Nahre lang im
Norden von Suropa, aber nicht in Stalien, um:
her. Nach vielen und großen Gefahren„welche er
zu Waffer und zu Lande, befonders auf der-Dffee,
ausgeftanden hatte, feßte ihn endlich fein Gefchiek an
das Ufer von Pommern aus. Hier wnrde er zwar
anfangs von dent DBürgermeifter Loffius zu Öreifss
wald gaftfreundlich aufgenommen 3 allein diefer änderte
bald feine Gefinnungen und fein Betragen fo. febhr,
daß H. den Entfchluß faßte, fich den Gewaltthätig:
Feiten oder Unwürdigkeiten, welche fein Saftfreund
gegen ibn übte, durch eine heimliche und fchleunige
Sucht zu entziehen. Unglücklicher Weife wurde 8,
Hutten’s Entmweichung zu feüb gewahr und fchickte
auf der Stelle mehrere Bedienten nach, die den
Süchtling einhobhlten, ihn nackt auszogen und fo
mißhandelten, daß er noch zwei Sabre nachher die
Narben der empfangenen Wunden feinen Freunden
in Wien zeigen Fonnte. SH Fam Fraftlos,verwundet
und entblößt im November 1509 in Noftock an;
wo er eine Zeitlang ausrubhte, und als Yusleger Der

ff
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alten Schriftfteller von den dort Studirenden miteinem Seheifftedden 9 Beifall gehört wurde. Hit
arbeitete er, um den Bürgermeifter Loffius für (ein
feindfeliges Betragen zu zÜcdhtigen, ein Spotts 0er
Strafgedicht unter dem Titel: Lossigs qug, yon wel
chem es ungewiß ift, ob es jemals gedruckt qwordele
Erorus Rubianus erhielt diefes Gedicht von fei
nem und Hutten’s gemeinfchaftlichen Freunde,
Mutian, in Gotha gegen das Ende des S. 1510
Bis dahin wußten Hutten’s Freunde, Horwandte
und Gönner nicht, mo der junge Xildfang herum“
fihwärmte. Nur einmal hörte €, KRubdianus, daß
SH). beraubt worden, und, von allem entblößt, in
Draunfchweig habe liegen bleiben müfßfen, Sin au’
deres Mal hieß es, daß er fich zu Frankfurt at der
Odek aufbalte, auf welches Serücht fich ein junger
Weiger, ein Bekannter des €, Rubianus, im Der
ceimber 1510 aufmachte, um ib dort zu Hören.
Gegen das Ende eben diefes Yabhres 309 er fich die
fcheußliche franzöfifche Krankheit zu, die ihn über
8 Sabre wie eine unerbittlicdhe Furie folterte. —
Gegen das Ende des X. 1510 Fam er nach Witten“
berg, blieb nicht lange dort , durchzog Böhmen und
Mähren, und war im Herbft oder im Anfang des
AWinters 1511 in Wien, Auch diefes Mal reifete et,
wie die irrenden MKRitter und fahrenden Schüler 3U
teifen pflegten, auf gut Glück und lebte von den
Almofen und Gefchenten, welche feine traurige Lage
oder auch feine Talente und Gedichte mildrhätigen
Verfonen oder Sreunden der alten Literatur ablockten,
An welche Lektere er fich vorzüglich, wie an feine
gebornen Befchüßer, wandte. Auf der ganzen Reife
nach Wien wurde er nach Badian’s Erzählung
NirgenDS gütiger und ehrenvoller Gehandelt, als zU
Olnüß. Der DBifchof Sranistans von Zuri®
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Setvirthete ihn nicht bToß, auf eine feiner Geburt und
feinen BVerdienften entfprechende Art, fondern bes
fhenfte ibn auch beim Wbfchiede mit einem fhönen
Pferde und anfehnlichen NReifegeld, fo wie der Propft
Auguftin ibm einen goldenen, mit einem Foftbaren
Stein befebten, Ring zum Andenken gab, Bon
Wien ging Hutten nun nach Italien, um die
Rechte mit Ernft zu Audirenm, Er Fam im
April 1512 in Pavia an und hatte feine neuen Ars
beiten Faum 3 Monate angefangen, als die Stadt,
ir welcher eine franzöfifche Befaßung lag, von den
Schweizern belagert wurde. Als diefe die Stadt
eingenommen hatten, verließ er im Yulins die vers
Ödete und verlaffene Stadt und ging nach Bologna,
WO er fein Studiren fortfeßte, U, fm
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D. Tilemann Heshufiug,

Bildniß vor der Lebensbefhreibung von LeycFfeld

&amp;, Heshus *!) ift am 3 November 1527 zu Kefel
im Clevifchen geboren, Er ging frühe auf Univel‘
fitäten, fiudirte unter andern zu Paris, und macht“
darauf eine Reife in Frankreich, England, Dane
marf, Teutfchland und Defterreich, . Zu Wittenberd
wurde er 1550 M. Er hielt theolog. Borlefungel
und predigte Sfter, 1552 ward er nach Goslar als
Paftor primar, und Superintendent berufen. 1553
nahm er auf Koften des Naths und der Gemeine DI
theotog, D. Würde zu Wittenherg an, Am 6 Mi
1556 wurdeer diefes Antes entfeßt 2). Sr ging nad)
Magdeburg. Von dort beriefen in eben dem Sa!
die Mecklenburg. Herzöge Yohann Albrecht
und Ulrich ibn hieher als ord. Profeflor D*
Theologie und Paftor an St. Yacobi 3)3 er war?
bon dem SGüßrowfchen Superintendenten Ger ha?

x) Sobd. Georg Leuckfeld’8 Historia Heshusian®
Quedlinburg und Afcherslieben 17:6. 4, Lamwmäß
S.577. Adamus (Vitae German. Theol.) p.295+P

2) Leudfeld S.6,
3) Etwas 1738 S,498f, 3740 Si, 207.440.
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Demichtu8 int Yulius als Paftor eingeführt: Er
blieb hier aber nur bis ro Detober 1537 9%), und

(u

N
Drge
4of

)) HeshHufins felbft erklärt fich fo: „Meine Dielfül:
tige Exilia geben nicht wenig 3u verfehen, ob es Mir
un Erhaltung der Wahrheit, oder dm etwas anders
zu tun feh. - Denn ja nicmand fengnen fann, daß
ich allein Anr der Urfache von Mofock vertrieben,
daß ich fe über dem dritten SGehot gehalten, und die
Entheiligung des Sabbarbs und die, Berhihderung
des Predig- Anus durch Somntägfiche Hochzeiten and
Wirkhfchaffren nicht habe wollen noch Fönnen nachs
geben. Yenckfeld S, In. CEr hatte’imJulins
mit feinent Collegen Peter Eggerdes Sffentlch ans
gezeigt, fie würden des Sonntags ncht mehr trauen.)
— David Chyträus;derhierfeit-1551 lehrte,
fchreibt unterm 22 October 1557 an SZ. Marbach:
D. Tilemannus, qui präaecipuum huilus Ecclesise et
Scholae ornamentum et praesidium füit, cum Senatum
buius urbis acerbius taxasset, et Consulem, qui apud
eives dixerat, Pharisaicam. Sectam ab co instituf, no-
minatim excommunicasset, iussu Senattis, ung cum

Collega, ex „urbe discessit. Nunc “Als xaxay
sequetur, "cum Princeps eum ante causac cognitionem
restitui,. et gravem multam a Senatu pendi velit, Ita-
que Filium Dei oro, ut huic Tragoediae placidam
keraseoPew tribuat, Lenckfeld S. 12, f. auch
Schüß I S. 161 f.— Erwas 1738 S.. 500:
TO die Octobris Senatus, cum pridie Tilemananum et
Perrum (Eggerdes) per Jietorem monulsset, ut ex urbe
excederent, media nocte, mMisso praefecto vigilum cum
armata, cohorte, collegum D, Tilemanni ex lecto de-
tractum ex urbe educi curat, Et eadem hora praefectus
vigilum: in aedes D, Tilemanni quoque irruit, ac nar-
rat, se’cadem. mandata de ipso educendo habere;. Sed
tamen se‘ spatium aliquot horarum ipsi concedere,
]modo promittat, se.hora 0ctava €X urbe discessurum
esse. Cum autem usque ad prandl tempus in urbe
sommoraretur.Zilemannus,dendopernanistrumpu-
blicum iubetur, quam prumum ex urbe.abire;, . Fraque
zua-et Collegae sui uXore et .parvis.Liberis in
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wandte fich dann nach Wittenberg zu Mefgnchthon
Diefer und unfer David Chyträus empfahl ibn
für Heidelberg, und fo ward er Bald yom Churfürfken

currum impositis, ex urbe in vicinum Oppidum CyE-
neain (Schaan) eo vesperi discedit, 9. Bacmel
fer bei Weftphalen I S. 1569.68, 17: FT. Heshusivs
ex urbe Rostochiensi a Scnatu pulsus primuni ad Ducem
Megapolitanum Ulricum se COntulit, qui etsi restituer®
zum volebat in pristinum locum, ‚tamen ipse noluit su2
causs£Yrbi &amp; multis in ea hominibüs innocentibus vim
et danna inferri, sed petlit se ab Mlustriss, Principe
elementer dimitti, — Herzog Sohann Ulorecht
fchrieb feinetwegen mit Ausgang des März 1558 aM
Choträus: D, Tizemannum verbis mandatagque no-
stris hortare, ut 'ostro Homine apud nos sibi statuat
permanendum, Eius enim causa, quantum in ‚nobis
positum est, et cura et diligentia confici poterit, nos
aboraturos esse pollicemur, neque dubitamus, eum #

nobis eitius opinione iri restitutum. Quae res cum
ad Ecclesiae emolumentum, et si recte existimare vole%
ad ipsius quoque honorem et dignitatem pertineat, hoc
ipsum facturum esse confidimus, Leuckfeld S. 12
Heshus hatte aber Feine fuft) wieder hieher zu Eom*
men. — Chyträns hat, im Auftrage der Univerfität
ihn 1559 dem Herzuge Johann Albrecht mit an’
dern für die Hiefige Univerfität empfehlen follen, als
einen vornehmen, gelahrten, Driftlichen Mann und
guten Lector, der aus allerlei Urfachen geneigt und
Bedacht fenn folle, fich wieder aus der Pfalz von Het
delberg weg und anders wohin zu begeben,  ESrchen
bachiv S.39. In dem SF. 1550 wandte fich der Rath
Mit einem Supplicat an den Kaifer, daß. Heshus
Und Eggerdes nicht möchten wieder ins Land, und
S0r allem nicht nach Nofiock Kommen dürfen, Etwas
1738 6.502, 6l. Schüß 1 S, 190. NRudloff Mk
3. S.157f, Schröder €. NM. 1S, 177. Seine
Zheilnahme an der Kirchen: Drdnung und der
Kirchen: Bifitation von 1557 betr. Rudkoff
we S150f. Schröder €, DM MS, 168, 169.
Srape Si316, .
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Atto.Heinrich zunt Prof, Theol, primar. zu Heidels
derg „ zum Präfidenten- im, Kirchenrath und Generale
Superintendenten, heftellg. Doch), als der Nachfolger
Deffelben, Churfürft Frieder ich HI, Welcher Die.
Behtre derNeformirtenunddenHeidetbergerCatechiss.
mus. einführte, zur Regierung gefommen war, wurde,
er wegen feines fürmifchen Sifers 1559 entlaffen Je
1560: berief man. br. .alg Superintendenten nach
Dremens er reifete dahin, Ichnte aber-dann den Ruf,
wegen, D- Albert Hardenbetg)s ‚aß. Bon: Brep
Men, teifete, ‚er-nach Magdcburg, Wo ek HUN in eben,
dem Yahr am: Eragmus-Sarcerius’s St, Paltor
an St, Vohannis, und am 4 März 156r auch Eus
Berintendent an No-H. Wigand’s St. wurde. Sein
Üredigen ‚gegen das Lüneburger Mandat: von
1562 SI. gab die Weranlaffung ,- daß. er-am 22. Dectos
ber x562 in der Nacht wir drei Uhr. mit feinem hoch:
fehipaigeri Weihe gewaltfam’ aus der Stadt gebracht
Huede 7)... Er begab fich nach Braunfshweig 8) und

Aa

 5). Sefchichte der Firchlichen Beränderungen
in: dem: Kurfürfenthum Prakz unter der
Regierung des Kurfürfen: Sriedrichs IM
 am D. L, Wundt im II Bande-feines Magazin
Für die Kirchen und Gelehrten: Sefchichte
des Kurfürkenthums Pfakz; €. 88 fi I S,2,
Denke UL S, 429. Walch IV S. 56. Deffels
hen Einl, indie Nek. Streit. au ffer. d. ed. Iuth, X,
HL S/69f, 139, Leuckfeld S. 13. Entlaffen if
‚ev-nach Wundt:z6 September, „nach Leu ck feld
v6 December.

SY Andenken uf w: II Sa "u u.
7) Leuckfgld S.3if, MWalch 16.139: IV, 339. —
vu „Heß huß muß mancherlet Ark, VON Rannformeln im
In Boprache gehabt haben, .da er. fich Falk überall des

Bannftrahls bediente; und: in N a.ftock den Bürgers
meifier und zu Magdeburg den ganzen Magifirat
in Corpore an | har. Man fann deu2
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weiter nach feitet-Baterftadt Werel, “Yon da utßte
er 1564 wieder. fort‘, efonDers- einer Schrift gegell
den Papft und die Papiften wegen, Er ging nad
Hranffurt am Main: * Sur Anfang: des: Yahes 1565
reifete er nach StraßburgundBieltumdasBürger”
rechtran allein et. Fonhte es Hicht erhalten und: Fehrte
wach Frankfurt zurück:  Yr ebew Dem Sahre  nod)
mard er Hofprediger bei Dem Pfakzgrafen: Wolf
gang von Zwenbrück zu Neuburg, ‘1569 Fam
a’ von da nach Yena als PFofeNor der ZHaologie
(Er gerieth in einer, die Srbfünde betreffenden, ‘Streit
mit Fiaciuns 2)“ Ydn Chürfücften Augußn von

— Geift diefes' ZeitaltersausderGefchichtediefesMan
ne8 am beiten fennen lernen. "Bu Heidelberg(wo
er dem Statthalter, Sraf Seorg von Erbach mi
dem Kirchenbann’ drohete , Über feinen Diacoen Wil
helm Clehiß. aber mürklich von der Kamtzel-LoSdoM
hnerte I11.S, 46,) ward er..auf ‚eine.ganz ehrbare DIFE
entlaffen und nat gab ihn noch feine halbjährige Der
foldung mit anf den Weg; aber aus den Seädten
Sostar, Nofocl, Magdeburg, Wefel und
Senna wärd- Er wegen der Unruhen, die fein under
frümer. Eifer überall anrichtete;;Rufeine febsinspfliche
Aeife vermiefen:- Deffenungeachtet fanden ihm DIE
erffen Kirdenwürden und glänzendften Ehrenftellen I
und auffer- Deutfchland offen.“ Wunde I S.107f-
In SG Ch. Strobel’s Beyträgen zur Liter, beronderd
des XVII Jar 1. S, 208 f, findet fich die Kormel
eines Bannes, die don Heshufin 8, alß.er Birchel
auf Samfand u. f. w. war): in Königsberg: 1575
nach der Predigt: Öffentlich von "der. Kanzel abgelefen
worden if. ; .

8) Bon da hat er unternt4Mak563einenBriefa
3 Wigyand- nach Wismar ‚gefchrieben;in welchem
&amp;r Dirtet.; ihm dort ein Daus: zu miethen,; wenn de
 DHerzoge, an die er fich gewendet; ihn den urfenchalt
Nr Sa eSurg Seflatten würden: Sch rd derE MM

 4258. N Pe EU 8

9) Walch S75. 78,81. 1VSy123 N
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Sachfen, der nach dem Tode. des Herzogs Yob,
Wilhelm von Sachfen die Regierung für Deffen
Unmündige Prinzen übernommen Hatte, wurde er
mit Wigand und.andern Theologen.1573 aus dem
Lande gejagt, weil fie-fo fcharf gegen die Churfächs
ffchen Theologen gefchrieben und fie falfeher Lehre
befchuldiget hatten 1°): Sr wandte fich mit Wie
gand nach Braunfehweig. Hier bekam er in eben
dem Yabr von Herzog: UIbert Friederich in
Preußen den Ruf zum Samländifchen DBischum, das
Ibn fchon im S. 1571 angetragen war: Cr 309 nad
Königsberg und fing dort auch an, auf der Academie
Borlefungen zu halten. Wigand, welcher damals
das Pomefartifche Bischun hatte, brachte ibn 1577
bon feinem Poften 11) und erlangte dann felbft auch
die Adminiftration des Samländifchen DBischums.
SH. ging zu Schiff nach Lübeck; wo et. am 20 Sulius
anfan.. Bon da Famiet in demfelben Yahr als Pros
feffor‘ der Theologie: nach Helmftädt, auf welchent
Poften er nun bis an fein Ende blieb, welches 1588
am 25 September erfolgte.‘ U

Schriften: bei Leuckfeld S. 231 f. Mider den
Falvinismus: aBalch Einl. in die Nel, Streit,
auffer der ev. Inch. 8. IM S.73f. 139. 186fi

10) Leuckfeld S.75f. 94. . _-. ;
pr seß dal: S.132f. Walch I S. 172. S.374f.

Def.Einl. in die Nel, Streit, au (fer Der ed. uth. X.
LS. 282, Henke I Si 443:
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Ull

D. dam Zraziger.

9 Zrazjiger!) if zu Nürnberg 2) geboren. IM
feiner Yurgend legte er {ich febr auf die Redekunft und
Mathematik. Er.ftudirte auf Mebteren Univerfitäten

Und wurde 543zuLeipzigBaccalaureusiurisutrinsquei
1546 0rd. Profeffor der Nechte zu Stanffurt, Bon
ba berief der hiefige Magiftyat ihn als orp, Prof, det
SInftitutionen an S. Strybiu 8’8 St.3 er Fam no
im Yabr 1546 hieher 3). Es wurde ibm dann qud)
das Stadtfyndicat, aufgetragen. - Wie lange er hier
geblieben ift, weiß man nicht genau; 1553 ifter nod)
bier gemwefen *). Bon hier ging er nach Hamburg
als Stadtfyndieus, in weldem Amte er der Stadt!
BD. Unter andern in Sefandfchaften große Dienfte ge
leiftet und feine Hamburgifhe” Chronik 5) ge
fehrichen hat. Er ift dort auch Domberr gewefet*

lt
%

„Alt Y

on
Dido

if) Nice Wilken’s Leben "YM. Trazigert. ‚‚pamb
7722. 8. Moller II S. 895, von ABefnphalch
IL, Worrede S, 55. 111. Worrede S.08. S. Ba cme
fer bei W. NIS, 1334. Strobel’8 N. BentriSzur Eiteratur u. f.w. 1 S, 367, Etwas 1738 ©&amp;
547 fi , 3

2) Er nennt fich felbft einen Nürnberger {n feiner dr
AU Seipzig bei Erlangung des Baccalaureatg gehalten
Nede de dignitate ef excellentia: jurium, gt

3) Etwas 1740 &amp;, 110. Sm Derbft. 1547 ward
‚febon Nector; ed. daf. S, 111,

4) €b. daf, 8©,549,.

5) Gie gehe SD Weß Dhalfen 1 S. 1250, Sal, 11. DE
(CD. S. 53. (8 Befindet fich eb. dal, UL S.319%
deflelben Stesvier oppidi olinm metropolis. Cimbri
Chersonesi Topographia, 1583,
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I55g tratzar als Canzler in Holftein : SGottorpifche
Dienftez er galt auf diefem Poften bei feinem Fürften
Miles. 1584 am 7ten September oder October ift
er auf einer Nückreife von Hamburg nady GSottorp
aus dem Wagen geftürzt und bat den Hals gebrochen,
worauf er zu Hamburg begraben worden ift.

551 baterhierin einer Disputation Sffentlich
den Sa behauptet 1nd yertheidiget: quad scortatio
simplex non sit peccatum, W0g€gen fich die hiefigen
Theologen, der damals einzige theolog. Profeffor D.
5. Smedenftede und mehrere von den hiefigen
Predigern erhoben haben °)“

Schriften: Moller. vo. Wefkphalen IL, Vorrede
S. 58. II, Borrede S, 101, Etwas 1738 S, 549
1740 S, 423, BW. N... 1745 SG, 65.

D. Johann Kiffelius.
fm €

Ss ‚Kittelius?) if am 29 Yunius 1519 zu Suter:
bergin Holftein geboren. Srftudirte zu Wittenberg
und mard 1539 Baccalaureus dafelbft. 1540 Fam
er als Schulfebhrer nach Soachimsthal, . 1543 wurde
er M. und bald Darauf Prediger zU Camenz, 1546
dagegen MNRector zu Hammelburg in Frankfenz darauf
M. legens zu Wittenberg. 1559 ging er als Paftor
a

65) Wefphaken HI S. 1334 IL Borrede S.- 56,
Sraye S. 376: ;

‘) SG. %. Otto’8 Eurze Nachricht don den feit der Res
formation bis auf die gegenwärtige Zeit gewefenen
Dfficiafen und nachgehends Generals Superintenden-
ten in Säbben. Zittau 1814 9,8, S, 5f. Cle@
mann Syll. G. 1770

ae EEE
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nach‘ Brandenburg. in. der Mark 2), z5&amp;o BD. IM
demfelben I. wurde er vom Rath an X, Draconk
tes’s St, als‘ ord. Profeffor. der Theologie. und
Stadefuperintendenthieherberufen3);‚erpredigte
bier auch in St. Marien *) des Nachmittags, 09°

2) Daß er dort (nicht zu Neubrandenburg) xr Yahre
gewefen feh, fagt er felbft in dem Yrogramm, in wel
chem er hier zu feinen Öffentlichen rheofag, Yectiunen
[Etwas 1737 S. 142, 331.) Eingeladen har, Erwas
1738-S. 501,

3) etwas riß S. 590: 1740 S. 203.723, p. Luc
Dacmeifler der Weltere bei Wektphaten I
S..1582, Die Prediger Hakten fich Andreas Malt
fint zum Öuperintendenten ausgebeten. ;
 Etwas 1740 S, 689 f. 721 f, 734f. dal. 1737 S.

627 f., fowiein Werken hei Ungmraden S. 1385,
findet fich ein Verzeichnif der Predger an St, Mw'
rien feit der Reformation, welches wir hier bis auf
kfere Zeit fortfeßen; das bemerkte Yahr ift das Kar
der Erwählung,

 Pakores,. ;

M, Yoachim Wilhelm Serling 1733. 11755
M, Jacob Chrifkoph Wolf 1757. t 1758.
PD. Foachim Heinrich Pries 1758, + 1763:
M, Verer Serling 1764. T 1778,
M, Sochann Yacob Taddel 1779, f 1799-0
M, Jobann Hermann Gerfing 1800.'F 1809
M. Yohann Seorg Becker feit 1809,

, ArchHidiacont, ,

M, Johann Hermann Becker 17343 ging
‚1747 nach Greifswald,

M. 3. €). Wolf 1747—1757,
M, D. Gerliug 1757—1764
MS. SS. Taddel 1765—1779: .
M, Y. DB. Gerling 1780—1800;
M. Soachim Chrikian Perri 1800, + 1807

Der Ießte Archidiacon,
2 - Diaconk ;

M. Yoh, Balthafar Niehenck 1715, F 1736
D, Berer Chrifiian Kämpfer 1739: T 1759



[a |]
gleich diefe Kirche damale drei rd. Prediger hatte 5).
1563, ward er Official in Lübben und endlich 1566
Paftor.anSt,MarienundSuberintendent(Senior),
auch eine Zeitlang Profeffor am Gynmafln zu Dans
jig, wo er 1590 an’ 2 Februar farb ©).

Sein biefiger Aufenthalt ift nicht von fanger
Dauer gewefen. Sr fing hier an zu predigen, ohne
fich mit dem geiftl. Minifterium vorher zu unterreden,
weiches diefes Fehr empfindlich nahm. Im folgender
N. 1561 fand jedoch eine Nusföhnung ftatt durch D.
SG. Benetus?) Kittelius ward ins Miniftes
rium aufgenommen, aber nicht als Superintendent:
Gr ftörte den Frieden wieder, als er ohne Wiffen des
Minifterium, und ohne für feine Predigten geforgt
zu Daben, nach Lüneburg auf den Convent ®) reis
fete, den Artikeln als Supe intendens Ecclesiae Rostoch,
nnterfchrieb ?), und auch nach feiner Zurückkunft den
Predigern nichts Davon fagte. Nun befchloß das
Minifterium, Ion nicht zu abfolviren, bis er fich über
gewiffe Fragen erflärt habe, Barthold Dethars
ding, Prediger an St. Marien, verfagte ihm, als
er bei ihm Geichten wollte, und fich auf .das Borges
legte zu rechtfertigen fuchte, die Abfolution, K,
brachte die Sache an den Rath, vor welchem
S, Pauli das Minifterium vertheidigte 1.0), Bers

M. %. Gerling 1756—1757.
M, 5. F. Taddel 1757 — 1765.
M. 5. 5 SGerliug 1765—1780.
M. 5. €9. Petri 1780 — 1800.
M. oh. Marc Con ft. Tarnow..feit 1800,

5) Etmas 1740 S, 724 oben, “0
6) €, Prätorius Athenae Gedanens, p, 35 f,
7) Andenken u. f. w. IV S,23.

8) eb. dafII521. NE28, #9) Er war ein Berehrer Melan thon’sf. Otto,30) Andenken mf.w. Vi S 24: Ö f ’
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geblich bemübeten fich dann einige Fürftliche ‚Com-
Miffarien, den Sitreit beizulegen; auch anderweitlge
VBerfuche waren fruchtlos, bis endlich, als ein Fürftl.
Befehl vom 10 Februar 1562 au RK, gefommen wat,
er folle des Superintendenten: Namens und Titels,
auch des Predigens bis zum Austrag der Sachen fi
enthalten 11), am 26 Februar ein DBergleich zwifchen
dem Miniferium und im zu Stande kam... Sr ward
ins Minifterium vecipirt als. D.. oder als einer Der
YMelteften ;- nicht als Superintendent, Im Kunius
1562 ward er, vornämlich beim Herzog Ulrich,
wegen einer Predigt angegeben *?), und nun Fam
Befehl an Rath und Bürgerfchaft, ihn fogleich zu
bimittiren. Als alle Berfuche dagegen und alles Sup:
pfieiren beim Herzöge umfonft war, begab fich endlich
$, 1563 von hier nach Berlin 13), Er bekam einen
a nach Copenhagen, aber dem wollte er "nichtolgen,

A

DD, Gisbert Longolius,

Ö. fongolius (Longueil) ?), aus den alten
Und” edeln Sefchlechte der von Langenrechte, ein
Verwandter von Chriftoph Longolius, fol
Wa 1507 zu Andernach am Rhein geboren feyN

11) 2. Bacmeifer bei W. I S150r,
12) eb, daf, S, fe S. 159
13) NUdloff IN, 1 S, 159, 263. (eigentlich 165.) 174

(eigentlich 182), Schröder €, M. 11 S. 263, 288.
790. Örape S. 148.279. Etwas 1738 ©. 590.
 ES. Dacmeife v bet 38, UI S. 1431. Adamus (Vit.

german, Mcdicozum,) S.rf. Etwas 1740 S. 760



[ az J

Er Fegte fich auf das Sprachftudium, febte es in
Ytakien fort und verband damit das Studium der Pbhi-
[ofophie und Medicin. Nach feiner Nückkunft aus
Stalien, wo er D, geworden war, bekleidete er eine
Zeitlang mit großem Lobe das Nectorat der Schule
jr Deventer. Bon da Lam er nach Cölln und lehrte
mit großem Nuhm griechifche und Tateinifche Literatur
auf der Univerfität, und Note Dabei die Medicin aus,
1542 Fam er bieber, vom Magiftrat als’ ord. Pros
feffor der Medicin Berufen 2)3 Ias nach damaliger Se:
wohnbheit im Yohannis- Clofter 3), und war anch an
feinem Theil bemüht, der fich einigermaßen wieder
Bebenden Aeademie recht aufzubelfen *). Als er hier
eitrige Zeit gewefen war, reifete er nach Cölln, um
feine Bücher zu holen, ward aber dort Frank und
ftarb am 30 Mai 1543 5);

Seiten Etwas 1738 S. 77f. Netkelbladd
S, 14, ;

N.

a) Er fieht in der hiefigen academ, Matrikfel im Herbft
1542 fo eingefchrieben: G@. Longolius Yraiectensis ar
tium et medicinae D, fuit honoratus, &amp;fiuas8s 1740
S. 38; Yun demfelben SS, ward er auch in die philos
fonh. Facultät vecipirts eb, daf 1739 SS. 604.

3) eb. daf, 1738 S. 826. en
4) eb. daf. 1738 S. 187° „So wohl es mit diefen Bore

fchlägen gemennt gewefen {ft fo haben fie doch nicht bes
fiehen, noch erwünfchte MWürkung thun wollen, Doch
nach Berlauf einiger Jahre hat e8 fich allmählig und
endlich durch Sottes Snade völlig gebeffert , nachdem
Foswol die Herz0ge alg der Rath nichr unterlaffen, einen
gefchicften Mann nach dem andern hieher zu berufen,
die Confirmatio ImperatorisFerdinandi 1560 (Etwas
1738 -S, 572 f.) und 1563 die Formuls Concordiae
erfofget, auch endlich alle einheimifchen Streitigkeiten
in den Erbverträgen DON 1573 und 1584 glücklich ge
hoben morden.“

5) Andenken uf. V, S.37, Note3,
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 er .. D.. Icehann Affverus.

Ar Affoerus (Ahasverws)!), der fich auf, fei
nen meiften Schriften Ampfingius Transisulanus nennt,
ift.1558 in Holland geboren, Er findirte Theologie
und ward dann Prediger zu Harlent. Yedoch verließ
et. die Theologie wieder und midMete fich der Yrzneis
Funde, Nachdem er D. geworden, war er drei Sahre
Lang Leibarzt des Fürften Moriz von Ofifriesland,
Dann ging er nach Schweden, und practicirte dort
einige Sahre. Bon dorther wurde er nach Wismar
als Stadtphyficus berufen, wo er 1604 den Ruf
bieher als ord. Profeffor der Medicin und Stadtphy:
ficus an HS. Pauli’s St, erhieltz er ward 1605 im
März eingeführt. A, machte fich bier aucd) als Pracs
ticns fo berühmt, daß der Herzog Karl, und auch
ein Herzog Ulrich von Holftein zu Yhrem Leibme-
dieus ihn wählten. . Sr ftarb 19 April 1642 ?).

Er. war in der reformirten: Religion erzogen 23),
und hatte, namentlich in der Lehre vom h. Aoendmal,

her
f.

Y

2) 3. Quiforp des NWeltern U. X Yr. Etwas
1737 S. 497. ES. Bacmeifer bei W. IN S. 1449
(S. FT. Taddel’s) Ern. Ber, 1766. S. 477.

2) Etwas 1737 ©. 338. 1740 S,616.
3)... Wie der Medicus D. Affverus fol Profeffor wel

den, wird von ihn ein Slaubensbefenntniß erfordert.
Er fchreibt, se non velle molestare hanc ccclesiam , sed

Utl sacramentis, qurmadmodum alii.faciung Aber D.
funcas Bacmeifer) fagt rund heraus, er fey ein
Papifk; er braucht zum Beweis feiner Berftellung
quod raro ingrediamur temprum, quemadmodurm et eis
uxor, (£8 wird anf eine achtfame Geduld gefchloffen
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feine Gefondern Meinungen. Diefe veranlaßten Wer:
Bandlungen zmwifchen ihm und dem geiftl. Minifteriumz
er übergab: 1621 und’dann wieder 1639 feine Confef*
flon.! Sur Y.:r626 behauptete erineinemLeichens
Programme ‚die Scligfeit der u ngetauftett
Chriftenkinder, worausi eine Beftige Streitigkeit
entfiand, in welcher zwifchen {Dur find einent, damals
hier als PrivarSocent Icbendent,- Yacob Dürfeld
mehrere; zum Theil mit größter SHeftigFeit und Grob?
heit gefchriebene; Schriften gemwechfelt wurden, Auch
jwifchen ihn und EC hriftian Michaelis 4) entftand
ein Öffentticher: Schriftwechfel 5). — "Zwei Jahre
vor feinent Ende hat er ich; nach einem mit dem Mi
nifteriun gehaltenen‘ Sefpräche; WSllig- zur Luther:
fchen Kirche befannt, und’ fich mit feirer Namens»
UnterfchriftvondenLehre,dieervorhininZweifel
gezogen hatte,“ überzeugt erPlätt 6), .
„Schriften: Erm Bern, hc; S. 480 f.525f. FB

mas 1742 S, 385. 825... W. N. 1744 Si 173:
Netkekbkadt (. Zndeka..:

&gt; ‚D; Johan Quiforp der Jüngere,“
So Duiforpl), ein Sohn’des: ältern Sohann,
if bier anr.3:Febhruar 1624 geboren: Sr fiudirte zu

nnd unter denen voris Font Bor, daß D. Bruc aus,
Med, Prof,, fep anfangs ein Papift gewefen, aber durch
Befung derer Schriften,befondersDes examinis Chem-
Bit, und durchs fleifige Kirchengeheit, ein guter Lu
theraner geworden.“ Aus academifchen Protos
collen, f. DB. N. 1743 S. 249. 9gl. 1737. S, 569.
Srape S. 448. . ;

af. Andenken m. fm. V. SS,17.
5) Ern. Ber. lc. S. 530.
6) eb. dat, S; 480. SGrape ES. 449:
) DS. Mulker’s U, und N, Barenins’s Fac. %
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Greifswald und hier und ward. 16.45 M, 2). ‚Dann
teifete ev nach Danzig. und von da mit Abraham
Calov zu dem bekannten: Neligiong=Sefpräch nach
Thorn $), ; Darauf begab er fich nach Königsberg;
wo, er philofoph. Borkefungen ‚hielt, mn Frühjahr
1646 teifete er nach Copenhagen, von. da. er wieder
hieber Fam. . Um Oftern 1647 ward er.in: die pbhilo-
Fopb.SFacultät aufgenommen *), und erhielt, hei det
eben: damals. erledigten Stelle eines ord, Profefj0rs
der Mathematik, Erfaubnif ,: in Auditorio, horeali
Öffentl. mathematifche Borlefungen 3u Dalten, 1648
befüchte er Hollandz zu Leyden blieb er ein ganzes
halbes Yahr und hielt VBorlefungen, Dann nah et
Dort. die Stelle eines Hofnieifters bet einem jungen
Cdelmann an, welchen er nach dem Haag begleitete,
Er fehicfte fich fihon an, mit ibn ‚nach Frankreich und
England zu gehen, als feines Baters, Tod und der
Ruf zu-einer aufferord. theolog. Profeffton 5) ihn
1649‘ .ing Baterland zurückführten. Mor der mürk:
lichen Nebernahme feines Lehramtes befuchte er Hein:
ftädt; Leipzig, Yenaz Aittenberg, Erfurt-und Franf-
furt, und machte fich allenthalben durch feine Stärke
im Disputiren und Opponiren bekannt. An 20
Auguft trat er dann fein Amt Au mit: einer, Rede
de afflicto ecclesiae statr, quibus armis perpetuo vul-
nerata fuerit, quibusque remediis sanari vieissim Opor-
teat rn eben dem Sabhr erwählte ibn die St, Yacobi ®)

Pe €, Suanfenius’s Leichenpredigtf.Etwas
1742 Si 793f. (9. F. Taddel) Ern. Ber. 1767:
VHNBSeil, Si 392 f. ‚Etwas 1741 Si 404. Yndem
Een u. f.w, 11, Nene Ausg, S 57,

2) Etwas 1740 S. 377.
3) Henke IV S, 256...
n BD Da SS 378. 66a 45) eb. Dal. 1737 «223,241, 1740 S, 662, a
6) Im Etwas 1740 &amp; tor KA Sal. 1737

 Ai

.
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Semeine au X. Lütkemann’s St. zum Archidiar
conus 7), 1650 nahm er hier die theolog. D. Würde
an, Km folgenden Yabhr bekam er ’eine 01D. theolog,
Profeffur, bei welcher Gelegenheit feiize Antrittsrede
bandelte de quaestione,‘ an’illaesa conscientia‘ scriptores
Et comici gentilium elegantiores et jam-dudum in scho-
lis Christianorum recepti Christianae 1uvenduti proponi
st exhiberi possint 8)? * Sm 26537 gelahgte er zum
Paftorat?)anSt; acobiz 1668 wurde er auchy noch
Director. des geiftl, ‚Minifterium. Er farb. aur
a

S, 594f. und in Wetken bei Ungnaden S. 1386
findet fich ein Berzeichnif der PredigerzuSt,Ju
CoOTt feit der Meformation; hier: die Fortfekung:
Das bemerkte Jahr it das der Ermählung.. g

Pakvres: u
M. Petrus Becker 1721 F 1753, .
M., Johann Peter Becker 1755. 1757. A
M. Ander. Chrifian Peterfen 1758 71778,
M., Heinrich Baklentin Becder 1773 } 17967
D. Georg Detharding 1798 f 1813, 1:44
M. Georg Heinrich Peterfenfeit1814,

A MrhHidiacONE ne
D. Georg Chrifkoph Schotter 1721 T 1743,
M. $. %. Becker 1744—1755. ' 7
M..NM.Ch.Peterfen 1755—1758, ; ar
M. 5. DB. Becfer 1758—1773.
D. 6, Dethardinz 1774—1798. :
M, Sohd. Chriftian Peterfen 1798 7 1806.

der legte Archidiat. We
. „. DiaconkL ;

Dito Betrug Möller 1695 T 1746,
M, 9. Eh, Peterfen 1748 — 1755. *
M. dann auch DD. G, Derharding 1755— 1774.
M, 5. Ch, Peterfen 1774—1798
M, Georg Detharding feit 1798,

7) Etmas 1737 S. 602.
8) eb. dar. S. 223. Andenken u. f.w®. HI S, 46.
9) Etmas 1737. S. 5970 \
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24 December 1569 uls. Senior ‚der theolog. SV
eultdt 19). ;

Schriften: Ermas 1742, S, 836 f, 857 f.. Erk
Ber, 1X Beil, S. 447 f. Walch int, in die Nel
Streit, auffer der ed. Iuther, Kirche, V..S. 392

‚ ”M. Yndreas Ziherning.
NM. Tfcherning 1) ift am 18 November 261.1 3M

DBunzlau in Schlefien geboren.Ererhieltindet
Schule des Orts Unterricht; aber die Unruhen des
3ojähr. Krieges und Die Berfolgungen der Karholiket,
die fich päpftliche: und Fotferliche Seligmache!
Haunten, nöthigten ihn, feine Vaterftadt zu verlaffen.
Er Fam 1630. nach Goörlig und fand dort eine gute
‚Haustehrer-Stelle, Der Rector der dortigen Schule,
Küchler ermunterte ihn zu weiterer Ausbildung fel-
ner Fähigkeiten und war ihn auch felbft dazu behült
lich. Nach überftandener Gefahr ließen ihn die Nel’
tern bald wieder nach Haufe Fommen und erlaubten
ibm dann nach Breslau zu gehen, wo er-bald in allen
Yrten Humaniftifcher Kenntniffe die größten Fort
fehritte machte und dabei fo viele wohlthätige Gönnct
fand, daß er. Urfache hatte, Breslau feine zweit

KFTE

v

z0) Das Wohl der Univerfität lag ihm fehr am
Herzen; er Fonnte fich darum auch nicht von ihr re
nen und fchlug alle auswärtigen Anträge aus. Mor
findet,was er als viermaliger Nector für fie gethü®
hat, bemertft Etwas 1741 S, gg. WB. N. 1743
S. 149, Ern. Ber. IX Beil, S 443. 3

) 3. 8. Dorfcheus’s U, und X. von Bodock
S. 8 Pr. Etwas 1742 S. 455. Lamwäs I Nah
trag S. 391. €, 5. F. Mangel des Neltern der
vortrefflichften teurfchen Poeren Meifterftücke nebft de
Leben der derühmteften Dichter (4 St. Noftock 17217
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Baterftadt zu nennen. Im I. 1635 ab er fich int
Stande, eine Univerfität zu befuchen. Er wählte die
biefige, theilg wegen des Nufes, in welchem fie
fand, theils weil fie eben damals Yon dem SGerümmel
des Krieges am entfernteften war,. Er brachte eine
wichtige Empfehlung von M. DpiG, feinem Landss
inann, an den hiefigen Profefldt der Dichtfunft, VD.
Bauremberg mit, welcher auf jene Empfehlung
alles anwandte, ihn zu unterfüßen und auszubilden,
Nun entwickelte fich fein poetifches Genie immer mehr,
Er verabfäumte nichts, um bier feinen. Aufenthalt
vecht zu benußenz unter andern erlernte er auch von
dem Profeffor Fabricius ?) die arabifche Sprache,
Er Fonnte hier aber nicht fo lange bleiben, als er ges
wünfcht hätte, weil feine geringen Vermögens: Ums
fände ibm das nicht erlaubten, Auch Bunzlau mußte
br dann bald wieder verlaffen, weil die vorigen Relis
gions- Bedrückungen wieder ihren Anfang nahmen.
Sr nahm feine Zuflucht abermals Breslau, wa
es idn auch jeßt wieder nach Wunfch ging, da ihm
die angefehenften Perfonen den Unterricht ihrer Kinz
der übertrugen. Sein vornehmfter Gönner dafelbft
war der Kaiferl. Nach von Eöwenftern, der feldft
Dichter war und den der dankbare Tfcherning in
feinen Gedichten fehr oft befungen hat. . Aber es 1ag
ibm doch immer im Sinn, doß et-nicht habe ausftus
diren Fönnen, und er fchte daher bei feinen Bress
kauer Gönnern zu bemwürken, daß fie ibm bebütflich
feyn möchten, wieder hieher gehen zu Fönnen, Löwen:
tern und andere fehoffen mürklich fo viel zufammen,
daß er feine Studien hier fortfeßen fonnte, Sr be:
fchloß dann, fich dem academifchen Leben zu widmen

 Jan ——

a) Der Arzt Jac Fabricins? Andenken uf. D.
Vi S, 35 f. A #7 5 ; ;
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und ward deßhalb 1644 M. 3). Nn demfelben
wurde er als ord. Profeffor der Poefie feines Lehrers
Lauremberg Nachfolger *). — In feinem Lebt“
amte war er unermüdet UND allgemein geehrtz fei®
liebenswürdiger Character erwarb ihm täglich mebr
Freunde, Vom I. 1655 AN Fränkelte er und ftard
am 27 September 1659.

Sr ift gefeönter Dichter gewefen und Mitglied
der von Caspar von Teutleben 1617 geftifteten
fruchtbringenden GefellfhHaft, auch der ge‘
Erönte Palmenorden genannt 5),

—, nElherning verdient Den Dritten Pag nad
M. Opib, den er in Gedanken, Bildern, Gen:
bungen und Ausdrücken fichtlich nachabmt, ja von
dem er zuweilen ganze Berfe entlehnt. Doch hat er
aud) bier-und. da eigene Bilder und überhaupt eine
Eörnichte Sprache, . Das befte aus feinen Werken hat
Herr Efchenburg im dritten Bande zu 5. F, WW
Zachariä’s auserlefenen Stücken der be
fen deutfhen Dichter ausgezeichnet‘ 5),

„Nach OD piß bildete fich eine eigene Schule innet”
Balb feines Baterlandes durch Logau und Eicher
ning, Sfultetus und die benden Gryphe, und
aufferhalb deffelben durch Flemming, Olearius
und Rachel, Gerhard, Rift, Dach u.a, Die
Siebe zum Gefang und. zur Ausbreitung des guter
Sefchmacks in der Mutterfprache führte auf den Ge
danken, durch Sprachgefellfchaften (wie fe
längft ‚Italien gehabt und neuerdings Frankreich

x1

8 Ah 70 S. T4) eb. daf 1737 S, 378, sen |
5) Ciohorn u S, 347. Converfat, Lexicon u

S. 896. Andenken u.f.w. V S.42,
6) Schmid. IS, 107, IL ©, 669,
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erhalten hatte) das zu bewürken, 1048 vielleicht Aber
die Kräfte einzelnerMannerfeyu.f.W.“7).

Schriften: Etmas 1742 S.458. 525.591. SS
dens VS,o2f.. Schmid. Eichhorn S, 3654
Nettelblade f, Juder. Richter S. 415,

 DD. Sohayn Wilhelm Pekerfen,
Ss WW. Dererfen 1) if am I Yunius 1649 zu Dsa
nabrück, wohin fein Vater aus Lübeck .des Friedenza
Sefchäfts halber nritgefchickt worden, geboren. Die
Yeltern Fehrten dann wieder nach Lübeck zurück, 1669
bezog er die Univerfftät Gießen und ftudirse Theologie
1671 Fam er bieber, ward 1672, nachdem man ihn
zu Gießen in feiner Höwefenheit zum M. gemacht hats
te, in die philofoph. Facltär aufgenommen. ?), ‚und
ging dann, nach einem Aufenthalt von 2 Habren,
wieder nach Gießen und las, Um Spener durch
Umgang genauer Fennen zu lernen, Dbielt er fich eine
Zeitlang zu Frankfurt am Mayr aufz er ward ganz
für ibn eingenommen.“ Er Fehrte nach Gießen zurück
und reifete Darauf zu feinem YVBater.nach Lübeck... Die
fich dort befindenden Papiften (Sefuiten) Flagten ihn
wegen. einer Snfehrift beim Kaifer alg einen Pasquils
fanten an. Der Magiftrat berichtete nach Wien, es
befinde fich diefer Gelehrte nicht mehr in Lübeck, er
fey nach NRoftock als Profeffor abgereifet 3), Erfom
A,

7) Eichhorn lc, S. 346 f. , .
x) Sein %eden “porn ihn feibft Gefchriebent mit feindnr

Bildntf 1717. 8 (ohne Druckork; auf Koffen guter
Freunde). Moller 11 S. 639.

2) Etmas 1740 S. 505. en
3) Peterfen S.24f. S. von Melle’$ ausführliche

Nachricht von dem Leden und Character des D, Sam,
Bomarins, I S. 313. ;

Dr)
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2677. im, September hieher, an S, H. Lochner’$
St. zum ord, Profeffer der Poefie berufen +4). Die
Sefniten bewogen den Kaifer, an den Herzog ÖW
frav Adolph zu dem Zweckzufchreiben,daß P-«
Haft gebracht werde. Ganz unvermurher bekam €
den Ruf als Prediger an St, Acgidien in Hannovet3
er ging gegen das Ende des I. dahin, Die Berfol
gungen der Yefniten ließen auch hier nicht yon ihm ab}
aber der catholifch gewordene Herzog Yohann Fric-
derich fchüßte ihn, 1678 Fam er nach Eutin als
Hofprediger und Superintendent des Bigrpyms Lü-
be. 1680 BbeiratheteerJohannaCieonort
von Merkau zu Franffurt am M,;, welche er dort
Fennen gelernt hatte 5), Er machte die Nückreife
durch Holland. 1686 ward er hier D, der Theologie,
1688 nahm er die Bocation als Superintendent zu
Süneburg an. In diefem Amte lebte er in großer

I

iM

4) Etwas 1737 S,38r, BP. Fam auf diefe Weile 3U
der Profefur. Er hatte das Schabhelianif®“
Stipendium genoffen, deffen Berleiher in Wismak
wohnten, Dort war eine Baktorat- Stelle yacant;
für diefelbe follte er eine Probepredigt Halten, fo Mi
der Hiefige Prof. der Poefie %. DH. Lochner, mit wel
Dem er. Hier in. großer Freundfchaft gelebt hatte
Seder empfahl den Andern; Lochnern fiel die Stelle
3u und nun würkte diefer dahin, daß BD. fein Amt
wieder befant. Peterfen S;27, Er trat fein Au
AN mit einer Nede de christiano pocta,

5) Nbe Leben, von. ihr felbf befchrieben , erfchien, auf
Koßen guter Hreunde, im SZ. 1718 und ward fo hegiet'9
Selefen, daß fchon 1719 die zweite Nuflage erfolgte. Si
Fommt auch vor in dem: Pantheon berühmer)
 RD Merkwürdiger Frauen. (Leipz 1812...
1 DAFF Söcher 11 S,r424, Peterfen ©
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A

Üneinigkeit mit den dortigen Predigern©). Seite
Hiliaftifhen Meynungen bekannte er NUN öffent:
lich und vertheidigte fie mündlich und fchriftlich 1691
ward er mit dem Fräuleifh RNofamunde Juliane
von Affeburg ?) befannt, deren Entzückungen
und Offenbarungen er als göttlich vertheidigte
Die. Lüneburger Theologen und auch ausmärtige zu
Hamburg, Lübeck, GreifswaldU.f.w.Fämpftengegen
ibn. Die Sache Fam vor das Confiftorium zu Zelle.
Als P. fich nicht befehren Taffen wollte, ward er, nach
eingeholtem Outachten der Helmftädtfchen Theologen,
1692 feines Amtes Entfeßt und follte Das Lüneburgi:
fche innerhalb 4 Wochen räumen.  SEr-reifete gleich
den andern Tag nach Braunfchweig und hielt fich danu
einige Wochen zu Wolfenbüttel auf... ..WBon da begab
erfich nach Magdeburg, welches ihm vom Churfürfteg
griederich III, nachmaligen. König Friederi On
yon Preußen, der ihm eine Penfion gab, zum Aufe
enthalt beftimmt wurde... Er Fauftefich, darauf in der
MNachbarfchaft zu MNiederdodeleben an. Hicr wider.
legte er in feiner Muße die Schriften feiner Gegner 9),
Und. machte auch von Zeit zu Zeit Reifen 3. BD. nach

6) Sechs dahin. zehörige Stücke findet man in:
Cal yon: m und N. thHeol. Sachen 1750

‚:S.308 En OT x
7) Sicher1S596.NMidkerSirz.BalchHIIS,

559 f. . ab

8). Auf Fechtmwar er vornämlich ungehalten; Peterfen
S.79: „Diefes mird darum vo mir erzehlet, auf daß jes
derman erkenne, wie ich nicht ey DS rüchig fen, wie mir
der große Käber- Macher zu NRoftock, D; Kechtius und ans
dere mut ihm zur Ungebühr haben beymeffen wollen.”
Si, 353 wird er wieder der Koftockifche Käßger: Macher
genannt; „ich habe aber diefen ranam coaxantem in ei
nem fareinischen Scripto fogleich widerleget und ihm
das Manl- geftopffet.” U



[ 54 3
Berlin, Nürnberg, Stuttgard, Frankfurt am Mi
Schleflen u.f.mw. Er verbreitete feine Meynungell
Befonders auch die von der allgemeinen Wiede!“
bringung aller Dinge... Er frarb am 31.5%
Auat 17727 7), —. Sr. und feine Frau find Mitglieder
des Pegnefifhen Blumendrdeng 10) gegoefett

Schriften: Peterfen S.368f. N; AS. 274Schuler S 154 f Walch HT, De tegiet
Deif. Namen. V.S, 60f. 79.135. 327. 062, 968.994
Deffen Einleit, in die Nel. Streit, auffer d. 6
Iuth: 8. V S, 81.240, ; en

AP

D. Johann Chriftian Schröder, -
$, Ch. Schröder *) it am 8 März 1760 hie
geboren.‘ Sr ftudirte die Rechte Anfangs hier und
dann zu Östringen,vonwoet-1783.zurächfam.Die
 SIuriften- Faciltät: dafelbfk eteirte ibn in denifelben
Dabhr zum Di; der N, Er wählte nun die juriftifh?
Praxis und ward zu diefen Zweck Procuraror bei Det
Sufßiz: Canzlei, beim N&amp;ärhlichen Ybergericht und
dann auch beim Fürftl. Confiftorium. Am 24 Se“
bruat 1801 trat er in den Magiftrat, Als Senats
hat er beim Niedergericht und-in:der Folge beim Ge
wett. die Yufkiz verwaltet, und in Diefen beiden Depat”
tements einige Male das Präftdium gehabt.. ‚Dabei
War er Mit: Provifor des Clofters zu Ribnig, DE
Vector des Noftockfchen Diftricts , NRathlicher Cenf0*

 9) Henke IV S.531. Walch IS, 586 f. VS. 938
Sorrodi Gelchichte des Chiliagus NE, n S. 13%

10) Eichhorn I @S. 347 f." Er befteht noch. nr tne
DA En Ai diefe Notizen dem EN ae7. erlorbenen, dem DHekrir Doctor und Sen

5. Schulse. "Pa A “U
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und feit der Errichtung der neuen Armen: Anftalt
aucdy Näthlicher Deputirter im Armen-Collegium,
Er ward unferm Roftock, das, fo lange es flebt,
feinen Namen hoch zu ehren hat, in dem Laufe feiner
Bemeinnüßlichen Thärigkeit früß entriffen; ev farb am
19 Sunius 1809,

Schriften: Meufel g. X VII S. 320 f.
Sein eifriger Sinn für Berbefferung, für Ver?

oollfommnung offenbarte fich fehon, als er im Sabre
1784, zum leichteren Gebrauche des hiefigen Stadt:
bechts,. fein Nepertorium des Koftochfchen
Nechtes ?) herausgab. Im Sabhr 1805 erfchien
durch fein Bemühen zum erften Mal der Etat der
Stade Noftock, 48S. 8. 3), bei welcher Arbeit det
VBerfaffer ohne Zweifel unfern Staats-Kalender,
auf welchen das Baterland frolz ift, fich zum Mußer
genommen Batte.. Nach diefen Berdienften erwarb
er, bet unverdroffener ThätigFeit in feinen Wemtern;
fi aud) das, Stifter Der gegenwärtigen
Armen: Anftalt zu werden. 1788 war eine an:
dere Einrichtung der biefigen Armen: Ordnung vers
fucht, aber nicht zu Stande gefommen *). Schtös
der rubhete nicht, bis alle Hinderniffe überwunden
waren. Sr widmete diefer wichtigen Angelegen:
heit auf eine Böchft uneigennüßige Weife Zeit und

2) Koftock 648 S. 4. Iur I. 1804 ließ er folgen:Berzeichnif der feit dem Üddruck in CM
fockfchen NMeyertorii ergangenen YBerords
nungen. € if abgedruckt In DEN Roft. N. Ger
meinnaägigen Huffägen für den Stadt
und Landmann. 1 St, 1805. ;

3) Borher mar feit 1746, aber mit Unterbrechungen,
auf ein Paar Blättern erfechienen; das jektkechende
Nofßftock Sihenbach Xi, S, 5,

4) eb, daf 1 So z14f0 VI 124
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Kräfte, machte fich mit den verbefferten Einrichtungen
anderer Städte bekannt und arbeitete einen für RT
ftoct paffenden Entwurf aus. Sr hatte die (chön“
Heeude, daß diefer Entwurf vom Magiftrat und Der
DBürgerfchaft angenommen, Und zur Norm für die
neue Armenanftalt beftimmt ward 5), Yn der Ver”
waltung nahm er nun unermMüdet. den ehätigften AM’
theifs er opferte derfelben eben fo Uneigennüßig fernet
Zeit und Kräfte mit der Neberzeugung, daß nur
durch uneigennüßigen Cifer und rege men
fohenfreundliche ThärigkeiteinfolchegnGert
Fön beginnen und rühmlich fortdauerm
Fönne. Auch beilängerem Leben mürde erfich von die?
fer Anftalt gewißnicht getrennt haben, Der Zod trennt!
ibn fehon1809 von ihr. Er hatte zu feiner Nubeftätt!
fich ermählt einen Plak mitten auf dem, für die Armen
beftimmten, St, Gertrud-Kirchhof, um fanft unter
benen zu tuhen, welchen er einen: fo edlen Eifer 9%
widmet hatte, Am 25 Yunius ward er zu diefet
NRubeftätte feierlich begleitet von dem gefammten Pe“

5) Entwurf zur Armen: ür dieStadt Noflaek, Moftock ndanns fü Ein
fehr wichtiger, wenn nicht der wichtigke, Theil ir
ganzen Anfialt if die Armen-Schule im vorm®
figen Waifenhaufe, Diefe könnte — welchen Gedal’
fen mir hier niederlegen wollen — für unfere Stadt
Hoch um fo viel wichtiger dadurch werden, dag mit 0}
verbunden mürdeeinSchullehrer-Seminariun
bie z.B. in Sotha, um in demfelden c üch tige eh’
Ver, auch Lehrerinnen für die niederen Schulen unfete!
Stadt bilden zu laffen. SGemiß nicht ein Jeder un?
Nicht eine Yede tangt, am wenigften ganz unvorbertt
fet, zu einzn fo wichtigen Poften, Sals scholae, sale
die — Wir machen hier aufmerkfam auf? uyebt
Bin Elementar- Schulen im Sürfent dur
Bere ein bifkorifcer Bericht von

Eh, Duisburg und Effen, 1810, 8,
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fonale der Armenanftalt, von Männern, die ihn fehe
ungern aus ihrer Mitte verfohren. An der Gruft
bielt, im Auftrage des ormen: Collegium, der Des
putirte des geiftlichen Minifterium in demfelben, Par
ftor Stever eine Rede 5) und dann gaben, ermMuNns
tert durch den d.z. Präfes Des Armen-Collegium,
Senator Hülfenbeck, Alle, um des unvergeßlichen
Stifters Gruft im Kreife yereint, fich einander Wort
und Hand, im Geifte des Entfchlafenen für fein wichs
tiges Werk ferner thätig U fegi. N
. Sin einfaches pyramidenförmiges Denkmal ftebt
über der Grabftätte.- An dem oberen heil enthält
eine Tafel diefe Infchrift:. :

Hier ruhet
mitten unter. den Armen

der Stifter -

‚den
Armen - Ordnung,

Sine andere Tafel an dem untern. Zbheil;
Doctor und Senator. .

Johann Christian Schröder
geb. 8 März 17600

gest, 19 Junius 1809:

6) Rede am Grabe des unvergefßlihen Stif
ters der Armen, Ordnung, des Herrn D,
und Senators;, Johann EChrifian Schr&amp;
der gehalten von M. €, M.TI.Stever, Par
for an Nicolai-Kirde und €. €, Minis
fgerii Deputirten im urmencollegio, Nor
rock 1809. 8 S. 8, .
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.D. Johann Cafpar Belehufen.:
Bildmig vor Il. 1, von Y. N. SG, Beyper’s MN MX

gazin für Prediger und im 3 Heft der AU6dil
5 dungen berühHmeer Sottesgelehrten.
a. €. Belkthufen *) if am 7. Auguft 1740
Mismar geboren.: Sr widmete fich der Theofogie UND
bezog 1759 die: Univerfität Ödttingen, mo er iQ
unter Heyne, als Mirglied. Des philologifchen Se
minar; auch jum Schulmann bildete, In Neben“
Kunden unterrichtete er Den Älteften Sohn von Mi
chaelis. Cr blieb bis Oftern 1764. Dann wurde
er Hauslehrer beim Dberamtmann Meyer zu Bro
Mmervörde, feinem nachmaligen Schwiegervater, bis
1767, Mit dem Anfange diefes SF. trat er ins Pre’
digtamt als Diaconus zu Hamelnz ward aber fehon
1770 als Hofcaplatt an die teutfche Hofcapelle nad)
London berufen, und gelangte dort bald darauf zur
zweiten Hofprediger- Stelle.“ 1773 ward er nad
Teutfchland zurück-verfeßt. und Fam als Superinten*
dent und Paftor-nady Gifhorn, 1775 ging er als
ord, Profeffor der Theologie nach Kiel, nachdem &amp;F
vorher zu Göttingen D, geworden war. Er ließ id
Dort unter andern die practifchen catechetifchen
Nebungen fehr angelegen feym ber auch Kiel be
Bielt ihn nicht lange. 1778 Fam er an des NbtS
Nehkopf St nach Helmftädt, als ord. Prof. de
Zheol., Paftor an der Stephans- Kirche, Yufpect0t
der Stadtfchule, General: Superintendent und Abt
zu Marienthal 2), Um die Studirenden machte €
EB .

a ! S.tarf. €. 6, Mahgelin MonatTahrgang 1789. ©,309 f.2) SD. PO. © Denke A ER und Wolff:
Delmjiäbt und Leipzig 1816, gr. 8. S. 90.96. 97-
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fich verdient, befonders auch durch feine Anleitung zu
Homiletifchen und catechetifchen Hebungen:;
2'787 machte die philofoph, Facuktät ihn zum Magifters
1,789 Fam er nun bieber, als: erfter-Prof, der Zheos
logie.und mürklicher Dber: Kirchen» und Confiftoviab
Rath 3), Er ward vom Hofe zum erften Rectot
der reftaurirten Univerfität beftellt *).. Sein Wunfih

3) Efhenbac I S’32,787. 11.S.40. m
4) eb. daf. S, 210, 213. —DAadid Choträus ivurde

erffer Nector.nach der Concorbienformel 1563. ELwaS
1740 S. 205f - Belt Hufen hielt bei MNiederfegung
des Nectorats eine Nede über das Gute, melches
der Herzogl. Landes: Univerfitat Rofod
im erfien Yahre ihrer Wiederherfieliung
zugeffoffen it Sie erfchien Hier, gedruckt auf
14 Bogen, 8. ‚Efchbenbdach II S, 145. Ei

Es folgt hier das, an Efhenbach’S Annalen
11 S. 170f. (0gl. S. 196f. 1X S, 324 f.) fih anfchlies
fende BVerzeichnif der Nectoren feit. der
Reffauration, welches. wir der Güte des. Herrn
Profeffors 3. Ch. Eichenbach verdanken:

1, KJ.E. Belt hufen Oftern 1789 immatr. 72 Stud,
2, 8, Hartmann erw, 500. 1790 44
3. DD.BD,Beder - 1791 an. =
g. HD. 3. Lafins - 3792 26 —
5. X % Rönnderg 1793 52
6. S., S, Witte '- 1794
7. 3. M. Martipt 1795
8. S. Schadelook 1796
9. WW, BD. Wiefe - 1797
10, 5. Ch. Efidendach 1798
ur, PD. 5. Decker: - 1799
z2, 8, MM. Martini 1800
13. &amp; SG. Bogel. = 1801
Ka, €. D. N. Maptink - 1802
15, 6. Ph. H. Norrmann 1803
16, Al $. BD. Poffe r - 1804

und nach feinem Xbgange
S, Ph. HNMorrmanat

37. X WW, Fofephi-, Er
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war hier; iteben feinen übrigen acadeinifchen MRorle*
fungen, fogleich auch auf die Errichtung eines pADA
gogifh-rbeolog. Seminar gerichtet... Da DIE
fer Wunfch nicht fogleich in Erfüllung gehen Fonnt®*
fo :entfchloß er fich, zu Diefem Behuf eine Privak“
Subfeription in-WYorfchlag zu bringen 5), womit €
aber nicht gelang, Cr bewürkte es darauf, daß VOP
bem gegenwärtigen. Großbetzoge, Friederim
Franz 6) eine jährl. Summe von 200 Rehlr. fü
ein folches Seminar ausgefeßt ward, und hefam Di
Direetion deffelben. 7). Er fuchte Überhaupr, hefoW

18. DH. RZ. Link erm, Joh. 1806
19, DS. SF. Lint - = * 1807
20, 5, S, Bed + 1808
21. 8. 8. Pries 1809
22, €h.6. Konopad- 1810
23. 6. 9. Mafius: - 1811
24, X. $. Pries-' - 1812
25, 3; ©. Hufchke: - 1813
26. %. Ch. Efhenbdbach 1814
27, 5. Ch. Efdenbach "1815

5) 3. €, Belthufen's freymüthige Biete aM
feine patriotifhen Landsleute und Kreull
dein und auf der Radhbarfchaft von Me
Jlenburg, befohders an vermögende edel
gefinnte Neftern; ihm zur Anlegung eine$
auf die Sildung guter Hauslehrer gerich
teten, academ. theol, Seminariums il
Nofock mit mäßigen Beyträgen zu HÜlft
zu Fommen. WehHnertI S, 78f, 412. |

5) regiert feit 24 Mpril 17853 erfer Großherzog oo
Mecklendurg Schwerin feit 1815. ,

7) SC. Velthufen’8 Nachricht von der Stift
fung eines Herzdgl. pädagogifh:theol99Seminariums anf der Univ, Nofock d0l-

1790. Bogen.8,Fene200NRethlr.werden’unter
6 ord, Mitglieder dergeftalt vertheitt, daß der ©
Ridr 50, die andern aber ein Yeder 30 Mehl. «U
2 Jahre erhalten.“ DBier von diefen Stellen ad I

HiSOEn, 51 Seid:
- 36° —

45° —

45
239
34
35.
32
54
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ders unter den Theologen, einr jweckmäßiges Stu:
diren zu befördern 8), — Während feines Hierfenns
nahm ihn die in Neu: York errichtete teutfche Ges
felfchaft zur Unterfiüßung ihrer, aus dem Baterlande
anfommenden Landsleute, in die Zahl ihrer Ehrene
Mitglieder auf ?)z: er hat eine fehr menfchenfreunde
liche Fürforge für die teutfchen evangel, Gemeinen
in Nordcarolina bewiefen, — Auch unfere YUcas
demie verließ R3, bald wieders fhon am 14 Seps
tember 1791 ging er fort nach Stade als Generals
Superintendent der Herzogthümer Bremen und Berz
den und Confiftorial Rath an X. H. Pratje’s St.
Dort hat er am 13 April 1314 fein thätiges,; wich»
tigen Zwecken gewidmetes, Leben befchloffen.

Schriften: Richter S. 420, Thieß hc, Mans
Bel hc. Meyer VS. 542f. 718. 724. Meufel
% Be S. 195. X S.. 766... XI S, 729, XVI

bie Landeskinder, die Leiden übrigen für Ausländer
beftimmt. Zugleich werden 6 aufferord. Seminariffen
angenommen, welche in die Stelle der andern wieder
eintreten, Auch Fönnen hiefige Privatlehrer als Ch
ren; Mitglieder theilnehmen und aufferdem werden in
ben practifchen Stunden noch andere, als Mitarbeiter
und alg Zuhörer, zugelaffen. Efihenbach 1 S, 289,
1 S.194f, IV S, 352. Das Seminarium hat feine
Bibliothek. |

3) 8. €. Belthufen’8 Berfuch eines theol,
Stiudienplans zur Beförderung eines
wdohigeordneten Fleißes auf der Univerf.
Nofoch, WehnertI S. 289. I S.if, Er if
erweitert in dem Bremifchen und Berdifchen
theof, Magazin MIN, 11. IV, 11,

9) Efdhenbdac 11 S, 16,
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D. Georg Chrifkoph Detharding.
Bildnif vor dem 5 Band der Frit, Sammlunge!

zur neuefßten Sefchichte der SetehHrfamfeit
Büsow und Wismar 1778, 8.

Ö. Ch. Detharding "), ‚ein Sohn 9
Georg ?), if am 10 April 1599 zu Güftrow, w0
hin feine Mutter zu ihren eltern gereift war, gehorel
Yon Privatlehrern vorbereitet, Lam er aufs Symnd
fium nach Güftrows 1715 bezog er hier die Univet
fität. Er widmete fich der Medicin und fuchte id
zum academ. Lehramt auszubilden. Am Ende feine?
hiefigen academ. Laufbahn ließ er fich von der medt
einifchen Facultät, eraiminiren, promovirte aber no)
nichts er wollte noch erft andere Univerfitäten befW
chen und eine gelehrte Reife machen. (Er ging 172%
nach Feipzig, begab fichl, nachdem er Dresden, Frel
berg, Carlsbad, Eger gefehen hatte, nach Halle
reifete dann über Yena, Erfurt, Frankfurt am DM
Cöln u, f. w@. nach Amfterdam.. Nachdem er auch
MUtrecht, Leyden, Haag, Rotterdam, Antwerpell
DBrüffel u. f. wo. gewefen war, begab er fich nad
tondon,, wo er Gefonders auch auf die bekannt 9
wordene Blattern-Cinimpfung fein Augenmet
richtete, Er war auch in Drfort und dachte nun auf
die Rückreife ins Baterlandi Er Hatte auf diel“*
Reife alle Gelegenheiten benußt, ‚um fich zu 9

EnAAN

. \ Km af.
1) Sawäs I Nachtrag S, 114. Koppe IL S. 581

Seine Befallungen. Börner IL, steß Zehen
S.797f. I. 2, S, 462, 1, 4. S. 774, IL 3, SE 4
1. 5, S.639. Baldinger S, 42.

2) Andenken u. fm. VIS,56,
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bollfommnen, und die Bekanntfchaft son Manneri
wie Kuyfh, Boerhave, Newton u. f. w.. ges
acht... Auf der Herreife nahm er in Hamburg das,
von der hiefigen. philofoph. Facultät aus eigener Bes
wmegung ibm zugefandte, Magifter- Diplom entgegen.
Sm folgenden S. 1722 3) traf er: hier wieder „ein,
hielt dann pbhilofoph. -Borlefungen und nahur nun
1723 die D. Würde an. Die Academie,zuSreifs-
wald fchlug ibn dem Könige für eine damals erledigte
Mmedicin, Profeffion-vors. aber es war fchon ein aus
derer ernanntz D ward dem VBaterlande erBalten.
Sr fuhr fort zu Lefen und practicirte, 1733 ging fein
Vater nach Copenhagen s: da:verlieh Herzog Karl
Seopold ibm unterm 19 September die dadurch
erledigte ord. Lehrftelle der Mediein und der höhern
Mathematik *). Seine Inanugural: Rede handelte
de maculis Anatomiae temere adspersis. Die Anträge,
welche beim Antritt, der Regierung des Herzogs
Chriftian. Eudwig IL, ibm gemacht wurden, Ch.
tenftellen bei Hofe zu fuchen, lehnte,er allemal mit
Befcheidenheit ab. Er mußte in der Folge verfihies
dene Reifen ‚nach. Hofe tun, um in Krankheiten
Rath zu geben und Beiftand zu leiften. - 1749 den
L6 April machte der Herzog bei Seiner Gegenwart
biefeloft aus Höchfteigener Bewegung ihn zum Hof
tath. 1750 unterm2Märzward er auch Kreise
Dbnficus in den YHemtern Schwan, Neuduckow,
YWarin und Doberan, und in den Städten Wariu,
Neubuckow, Schwan und Eröplin. 1760 erhielt
tr gegen die Stadt und das Ant WWarin die Aemter

3) f. Seine Schriften bei Koppe S, 69, No,x,und
dgl., was in dem Yuffaß über die Dauer feines Auf
enthalts zu Leipzig, Dale und Amfterdan S, 61:65
gefaget wird.

4) Etwas 1737 S. 117.
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Büßoto und Rühn mit der Stadt Bügow. In dem
genannten S. ging et. VON bier nach Büßow als 0FD-
Profeffor der Mediein, wozu. Herzog Friederid
ihn dort beftellte, wo er dann bis an feinen Tod leht!®
Sr farb am 9 October 1784.

Schriften: Koppe S.69f. Meyfel11S.34°
Börner und Baldinger1.c, a

„SG. Ch. Derharding Beftätigte nicht allein
den Nuken diefes Mittels (der Seneka- Wurzel)
in der Brufßentzündung, fondern wandte eg auch I"

DS ggaflerfecht an (Diss, de Seneca, Roftock 17494 ;

„Rob, Whytt empfahl auch das Kalchwaffe!
in der Gicht, wegen der Berwandtfchaft der Legterl
mit dem DBlafenftein, In andern langwierigen
Krankheiten, befonders in den NachFrankheiten Der
Mafern und in der Ruhr, hatten es fchon NRid’
Lower, Morton, Yakob Grainger und &amp;
Ch. Detharding (Haller diss, pract, Vol. VI.
P- 258) gerühmt“ 6),

5) 8. Sprengel’s Berfuch u. f.w. V S. 368,
6) eb, daf S.386.
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